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dir Vertſhühung der ſtendenegenne,

Die Annehmlichkeiten des Dienſtes in der franzöſiſchen
Fremdenlegion ſcheinen nicht allzu groß zu ſein. Sonſt
würden die Deſertionen aus den betreffenden algeriſchen
Truppenteilen nicht ſo häufig und nicht ſo maſſenhaft
vorkommen. Es iſt ja auch weltbekannt, daß die an
die Fremdenlegionäre geſtellten Anforderungen in
bezug auf Ausdauer in Ertragung von Strapazen,
von Witterungsunbilden Gitze, Kälte, Trockenheit,
Näſſe), von Hunger und Durſt uſw. die denkbar höchſten
find. Umſomehr wundert man ſich, daß die betreffenden,
nur in den nordafrikaniſchen Kolonien garniſonierenden
Regimenter immer großen Zulauf haben und ohne
Unterlaß vollbeſetzt ſind und daß ſich namentlich
junge Leute aus Deutſchland zudrängen. Von
dieſer Verwunderung kommt man übrigens ab, wenn
man bedenkt, daß die Fremdenlegion nur aus einigen
wenigen Regimentern beſteht und daß es in allen
Ländern ſtets eine größere Anzahl Männer gibt, die
r daheim unmöglich gemacht haben und alle Urſache
haben, zu verſchwinden und ins Ausland zu gehen, die
ſich aber auch dort nicht vollſtändig ſicher fühlen und
auch dort kein ihnen behagendes Unterkommen zu
finden vermögen, ſo daß ihnen der Eintritt in die
franzöſiſche Fremdenlegion als die relativ beſte Zuflucht
erſcheint. Wer ſich in dieſe aufnehmen läßt, bekommt
ein immerhin hübſches Handgeld, dann auch noch eine

leinigkeit, wenn er ſeine Dien tzeit beendet hat, u de fo Range die wahre e en h e von
der Heimat oder ſonſtwoher ſicher, voörausgeſetzt, daß
er ſich nicht von neuem etwas Schlimmes zu ſchulden
kommen läßt. Außerdem hat er auch inbezug auf
Kleidung, Nahrung und Quartier „ausgeſorgt“ und

last not least eine Poſition gewonnen, in der
mit Muße überlegen kann, was er unter

olle, wenn ſeine vertragsmäßige Dienſtzeit
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Dieſe Sorte von Soldaten wirkt überdies anfteckend,
verführend auf die weniger zentrifugal angelegten
Kameraden. Es liegt deshalb auf der Hand, daß der

deutſchen Regi an gelegen ſein
kann, ſolche v tſcher Nationalität wieder zu Grund hat, froh
zu ſein, fie dur der franzöſiſchen
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nerträglichkeit des ſtrengen Dienſtes,
die drakoniſche Behandlung und womöglich auch durch
das plötzliche Erwachen ihres deutſchen Gewiſſens zum
Entlaufen bewogen worden ſeien. Es fehlte nur nöch
die Hinzufügung, daß dieſe armen Deutſchen von den
böſen Framzmännern eingefangen und abgehalten
wurden, daheim ihre nationalen Pflichten zu erfüllen.
Man war nahe daran, den ehemaligen bayriſchen
Leutnant von Pal, welcher der Führer jener
fünfzig war, mit einer Aureole zu umgeben.

Man würde ſich bei dieſen Verherrlichungsbemüh
ungen wohl nicht ſo weit haben fortreißen laſſen,
wenn man vorher die Vergangenheit der Entwichenen
unter die Lupe genommen hätte, namentlich diejenige
des Kommandanten desſelben. Das war allerdings
zunächſt nicht gut möglich, zumals von Pal auch unter
anderen Namen figurierte, als von Palſtrim (Balle
ſtrem Graf Rhode, Graf Rhoden uſw. Die Viel
namigkeit einer Perſon iſt ſtets ein Verdacht errwecken
des Moment. Man hätte ſich aber vor allem fragen
müſſen Warum iſt dieſer Leutnant nicht im deutſchen
Dienſte geblieben,
etreten Da hatte ſich e

Wiedem nun auch ſei, niemand wird ernſtlich beſtreiten
wollen, daß die Fremdenlegion keine zeitgemäße und
keine einem Kulturvolk, wie das franzöſiſche, würdige
Inſtitution iſt, ſondern eine überlebte, aus der Königs
zeit Frankreichs ſtammende Nicht durch geworbene
Söldner, ſondern nur durch ihre eigenen Bürger darf
eine auf der Höhe der Zeit ſtehende Nation ihre Macht
ſtellung aufrecht erhalten. Jn Frankreich ſcheint denn
auch die Zahl der Gegner dieſes Schamflecks der Re
publik im mächtigen Anwachſen begriffen zu ſein.

a h hAbgeordneter Paull-Potsdam,
der Reiſe Agitator und RenommierHandwerker der
Konſervativen, hielt am Sonntag in einem Ort ſeines
Wahlkreiſes, in S eegefeld bei Spandau, einen Vor

trag über die Reichsfinanzrefo rmn, und es war
ganz intereſſant zu hören, wie dieſer Mann, dem man
einen gewiſſen Jnſtinkt für populäre Darſtellung nicht
abſprechen kann ſeinen Wählern die 500 Millionen
ſpende ſchmackhaft zu machen verſuchte. Viel Zu
ſtimmung weckte er allerdings nicht, als er Tabak und
beſonders Bier als ganz beſonders gute Steuerobjekte,
die noch viel mehr tragen könnten, vorführte. Hin
ſichtlich der Gas und Elektrizitätsſteuer war
es aber doch charakteriſtiſch, daß er ſie rund und nett
ablehnte und ſich dadurch in unverkennbaren Gegen
ſatz zu dem Chef ſeiner Partei, dem Freiherrn von
Richthofen, ſtellte, der am 20 November im
Reichstage dieſe Steuer für ſeine Perſon akzeptiert
hatte. Herr Pauli als konſervativer Wanderredner
weiß eben aus der Praxis, daß dieſe Steuer ſich be
ſonders großer Unbeliebtheit im geſamten Publikum
erfreut. Dem muß er Rechnung tragen, was der
Grandſeigneur und Fraktionsredner im Reichstage
nicht zu tun braucht. Für die S elterwaſſer
Steuer trat Pauli mit egeiſterung ein wie er
ſagte aus Parität! Zahlen die Alkoholiker Steuer,
ſo müſſen auch die Antialkoholiker Steuer zahlen. Das
fordert die „ausgleichende Gerechtigkeit Wenn die
Herren Konſervativen doch auch ſonſt ſo ſehr für die
„ausgleichende Gerechtigkeit ſchwärmten! Hingegen
drückte ſich Pauli hinſichtlich der Nachlaßſteuer
viel vorſichtiger als ſeine Freunde im Reichstage aus.
Auch hier rechnet er mit der Stimmung des Volkes,
die unbedingt für dieſe Steuerart oder wenigſtens für
eine Ausdehnung der Erbſchaftsſteuer iſt.

Am ſchönſten aber war die Stellungnahme Paulis
zur Jnſeratenſteuner Sehr richtig hat er heraus
gewittert, daß die kleine Provinzpreſſe trotz der Bevor

ſondern in franzöſiſ chen Dienſt über
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r forderte Befreiung der
blätter von der Steuer und um ſo ſchärfere

Heranziehung der großſtädtiſchen Zeitungen Das iſt
Herrn Paulis Rezept.
und ſagen ſollen konſervative Blätter
liberale Blätter
wertvoll,

Er hätte noch offener ſprechen

zahlen keine,
eine ſehr hohe Steuer! Es iſt ganz

ſolche Ungeheuerlichkeiten einmal gebührend
feſtzunageln.
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Von der Falkanhalbluſel

Der Konſtantinopeler Zeitung „Jeni Gazetta“ ſind
vom ottomaniſchen Kriegsminiſterium folgende Vor
lagen genannt worden, die demnächſt
zugehen ſollen
2. Abänderung
der Heerespflicht

der Kammer
I. Einrichtung einer Nationalmiliz;

des Rekrutengeſetzes und Ausdehnung
auf Nichtmohammedaner, 3. Reform

des Penſionsgeſetzes 4. Regelung der Beſoldungen;
5. Regelung der Beförderungsverhältniſſe und Feſt
ſetzung einer Altersgrenze; 6. Reform der General
ſtabsſchule; 7. Dienſtleiſtung der Generalſtabsoffigtere
bei der Truppe; 8. Herabſetzung der aktiven Dienſtzeit
für die Dienſtp
inderen entfernanderen bieteder Redifs und Reſerviſten zu

flichtigen im Jemen, im Hedſchas und
ten Gebieten 9. jährliche Einberufung

Waffenübungen10. jährliche Schießübungen und Manöver 11. Zu
rückberufung d
Offiziere

lichen Budgetkr

und alljährliche Entſendung
zieren nach Deutſchland 12.

er nötigen in Deutſchland dienenden

von zehn Offi
Bewilligung eines jähr

edits für alle Reformen,

Die türkiſche Deputiertenkammer be
ſchäftigte ſich in ihrer Sitzung am Sonnabend mit der
Bildung von Kommiſſionen.
eine Kommiſſio Unter anderen wurde

n von fünfzehn Mitgliedern zur Aufſtellung eines Entwurſs für die Antwortadreſſe auf
die Thronrede
laufenen Glückwunſchtelegramme gewählt.
wurde gegen d

ſowie zur Beantwortung der einge

Sodann
vielfach

ie Verleſung der Präſenzliſte
Widerſpruch erhoben, weil die Kammer noch nicht
ordnungsmäßig konſtituiert ſei. Hierauf entſpann ſich
eine Debatte darüber, ob ein Senator, der erſchienen
war, um ſeine
betreten dürfe
dem Senator den
dauerte von

Gratulation darzubringen, den Sogl
Schließlich wurde dahin entſchieden,
Eintrikt zu verweigern. Die Sitzung

21 bis 4 Uhr nachmittags. Näuchſte
Sitzung Dienstag.

Die Sitzun
der Antwort

g der Kommiſſion zur Beratung
auf die Thronrede am Sonntag

nahm einen lebhaften Verlauf. Am meiſten wurde die
in der Thronrede enthaltene Stelle kritiſiert, nach der
der Kammer verſchiedene Geſetzentwürfe vorgelegt
werden ſollen, um Geſetze zu ſchaffen, die

der Genehmigung des Senats unterbreitet werden können.

Zum Präſi
iſt der frühere
nannt worden.

Ein mißglü

denten des türkiſchen Sengts
Großweſir, Said Paſcha, er

EterAnſchlagaufden Sultan?
Der Sultan übergab der Konſtantinopeler „Jeni Eg
zetta“ zufolge am Sonnabend dem Großweſir eine ihm
zugegangene Anzeige, daß 60 amerikaniſche Anarchiſten
nach Konſtantinopel gekommen
am vergangenen Donnerstag,
mentseröffnung,

ſeien mit der Abſicht,
dem Tage der Parla

einen Anſchlag zu verüben, Die
mutiichen BerfaſſerderAnzeige, zweiwber
ſten, Adjuta
Adjutantenliſte
miniſter erklärt,

nten des Sultans, ſind aus der
geſtrichen worden. Der Polizei
daß amerikaniſche Anarchiſten micht

verhaftet worden ſeien
Der jüngſte

des Thronfo
nahm, es hand
nunmehr durch
„Jeni Gazetta“
einem der Büchſenſpanner verübt worden,
Sultan mit der

Einbruchsverſuch im Palais
lgers, von dem man vielfach an
le fich um einen Att ntatsverſuch, ſt
die Polizei aufgeklärt worden. Wie
meldet, iſt der Einbruchsverſuch von

die vomBewachung aller Prinzen betraut ſind.



Die Bewachungsmannſchaft des Thronfolgers wird
deshalb demnächſt aufgelöſt.

Der türkiſche Miniſterrat hat am Sonntag
über die Vorſchläge Oſterreich-Ungarns be
züglich einer Verſtändigung über Bosnien und die
Herzegowina beraten Wie die „Jeni Gazetta“
meldet, iſt beſchloſſen worden, daß beiderſeits Dele
gierte für die Verhandlungen ernannt werden ſollen.

Ein öſterreichiſche rürkiſcher Zwiſchen
fall. Nach der Ankunft des öſterreichiſchungariſchen
Lloyddampfers „Avlona“ am Freitag kam es beim
Transport der öſterreichiſch ungariſchen Poſt zu Aus
ſchreitungen und Tät lichkeiten. Infolgedeſſen
erhob der Botſchafter Markgraf Pallavicini
bei der Pforte ernſte Vorſtellungen.

Da die Jungradikalen in Serbien der Bildung
eines Kogalitionskabinetts Widerſtand ent
gegenſetzten, traten die Altradikalen mit den Nationaliſten

und der Fortſchrittspartei in Verhandlungen, um ein
Koalitionskabinett ohne die Jung-
radikalen zu bilden. Der Regierungswechſel iſt
erſt in einigen Tagen zu erwarten, weil die Ergebniſſe
der Verhandlungen von den Parteien gebilligt werden
müſſen.

Politische Clebersicht.
Geſterreich- Augarn. Das öſterreichiſche

Abgeordnetenhaus erkannte am Sonnabend nach
längerer Debatte mit 282 gegen 139 Stimmen die Dringlich
keit zu dem Antrage Silberer, betreffend die ſofortige
Erledigung des handels politiſchen Er
mächtigungsgeſetzes, und nahm hierauf die
Ermächtigungsvorlage in allen Leſungen an. Nach
Erledigung einer Reihe kleinerer Geſetzentwürfe, darunter
eines Meliorationsgeſetzes, ſowie die Wahl eines Ausſchuſſes
von 52 Mitgliedern zur Beratung der Regierungsvorlage,
betreffend die Sozialverſicherung, trat das Haus
die Weihnachtsferien an.

Jtalien. Die italieniſche Deputiertenkammer
hat ſich bis zum 83. Februar vertagt.

Belgien. Die belgiſche Kammer bewilligte am
Sonnabend bei der Beratung des Geſetzes über Arbeiter
ſchiedsgerichte mit 62 gegen 29 Stimmen den Frauen
das aktive und paſſive Wahlrecht. Ein belgiſcher
So zialiſtenführer als Kolonialpolitiker. Den
deutſchen Sozialiſten, die in ihrem blinden Parteifanatis
mus jede aktive Beteiligung an der Kolonialpolitik grund
ſätzlich“ ablehnen, möge das Beiſpiel des belgiſchen
Sozialiſtenführers Vandervelde zur Nach
ahmung empfohlen werden. Jn der Donnerstags

ſißung der ſozialiſtiſchen Vereinigung der Stadt Brüſſel
beſchäftigte man ſich, wie die „Köln. Ztg.“ berichtet,
mit der Haltung der Arbeiterpartei gegenüber der
Kolonialfrage. Die extremen Elemente wollten auch
heute noch jede Teilnahme an der Gröterung dieſer für
Belgien hochwichtigen Frage a limine abweiſen und
auch den einzuführenden Reformen gegenüber die bisherige
bung der ſtarren Verneinung fortſetzen. Vandervelde
dagegen hat, obwohl er ſelbſt gegen das in der Kammer
ſitzung am Donnerstag angenommene Kolontalbudget
ſtimmte, dennoch ſeine Beteiligung an der Kolontalpolitik
zugeſagt, unter der Bedingung, daß in der Verwaltung der
Kongokolonie Reformen eingeführt werden und vor allem
der Bedrückung und Ausbeutung der Neger ein Ziel geſetzt
werde. Vandervelde iſt mit dieſer Anſicht bei der Partei
verſammlung durchgedrungen zum großen Arger der über
ſozialiſten, die ihn wegen ſeiner Stellungnahme in dieſer
Frage ſo ſtark angefeindet haben, daß er ſchon mit dem Ge
danken umging, ſein Mandat niederzulegen. Am
Donnerstag hat er ſeinen Standpunkt gegenüber der Partei
in die Worte zuſammengefaßt: „Jch habe die Uberzeugung,
daß die Arbeiterpartei mir nicht unterſagen wird. mein
Mandat zu Ende zu führen, indem ſie mich hindert,
die Jutereſſen der Eingeborenen zu verteidigen, nachdem
ſie mich zehn Jahre lang gegen die im Kongo herrſchenden
Mißſtände hat Einſpruch erheben laſſen.“ Wenn Vander
velde hier ſeine Beteiligung an der Kongopolitik mehr aus
Rückſichten der Humanität zuſagt, die vielleicht in mancher
Hinſicht etwas zu weit gehen und ſich nicht inmer mit den
Forderungen der rauhen Wirklichkeit vereinigen laſſen, ſo
bleibt, ſchreibt das oben genannte Blatt, ſeine Mitarbeit
doch zu begrüßen. Vandervelde hat ſein Intereſſe an der
Kolonie bekanntlich auch dadurch betätigt, daß er ſie bereiſte
und ſich an Ort und Stelle ein Urteil über die Zuſtände am
Kongo zu bilden ſuchte.

Frankreich. Zwei ſozialiſtiſche Wahlſiege
werden aus Frankreich gemeldet. Jn Charolles (De
partement Saöne-etLoire) wurde am Sonntag Ducgar-
rouge von der Partei der Vereinigten Sozialiſten gegen
den Radikalen Sarrien gewählt; in Villefranche- de
Rouergue (Dep. Aveyron) wurde am Sonntag Cabrol
(Sozialiſte unifis) zum Deputierten gewählt. Damit
haben die Sozialiſten einen Sitz in der Deputiertenkammer
gewonnen. Der franzöſiſche Marinemin iſter unter
ſagte eine von den Offizieren des Mittelmeer Geſchwaders
eingeleitete Geldſammlung, die den Zweck hatte, dem von
ſeinen Poſten enthobenen Admiral Germinet einen
Ehrenſäbel zu widmen „als Zeichen der Dankbarkeit
dafür, daß er verſucht habe, die Marineſtreitmacht aus ihrer
Erſtarrung aufzurütteln. Jm franzöſiſchen Senat
bedauerte in der Sitzung am Sonnabend bei der Erörterung
des Kriegsbudgets General Langlois, daß die
Opfer, die Frankreich für ſein Heer darbringe, geringer
ſeien als dieſenigen Deutſchlands. Nichtsdeſtoweniger
ſeien die franzöſiſchen Truppen imſtande, allem, was kom
men könnte, zu trotzen. Gerade dieſe Eigenſchaft ver
hindere einen Krieg. Der Kriegsminiſter habe vor einigen
Wochen die vorzügliche Organiſation der franzöſiſchen
Grenztruppen und ihre völlige Gleichwertigkeit mit den
gegneriſchen Truppen hervorgehoben. Kriegsminiſter
Piequart betonte hierauf gegenüber einer Kritik von der
rechten Seite des Hauſes, daß die Einführung der zwek
jährigen Dienſtzeit nicht einmal die Kraft der Kavallerke
oder der reitenden Artillerie geſchwächt habe. Sodann
ſprach der Kriegsminiſter die Überzeugung aus, daß
das Geſetz, betreffend die zweiſährige Dienſtzeit, vom
nächſten Jahre an das Deſizit an Reſerveofftzieren um etwa

1000 verringern werde. Der Stamm an Unteroffizieren
weiſe eine außergewöhnliche Stärke auf. Hierauf würde
die Generaldebatte geſchloſſen. Jn der Sitzung am Sonn
abend nachmittag nahm der Senat das Unterrichtsbudget
an und beſchäftigte ſich darauf mit dem Finanzgeſetz.

England Das engliſche Unterhaus hat ſich am
Montag bis zum 16. Februar 1909 vertagt.

Portugal. Die Demiſſtiondesportugteſiſchen
Miniſtertums iſt nun Tatſache geworden. Miniſter
präſident do Amaral überreichte, wie man aus Liſſabon
telegraphiert, dem Könige die Demiſſion des Geſamt-
kabinetts. Der Miniſterpräſident wird mit allen Partei
führern Beſprechungen haben und ſich dann wieder zum
Könige begeben.

Marokko Der ſogenannte Rogi von Marokko
Buhammara, hat ſich nach einer Depeſche aus Lalla
Marina gegen Süden zurückgezogen, wo er ziemlich ſchlecht
aufgenommen wurde. Der Stamm der Gelaya beſetzte
auf Befehl des Sultans die Kasbah des Seluahſtammes.
Der Kebdanaſtamm, der dem Rogi freundlich geſinnt iſt,
befürchtet Repreſſalten von ſeiten der Gelaya, und erbat
ſich den Schutz der Spanier. Die erſten Spanier, welche
eine Erkundung ſüdlich von Marchica machten, wurden
von den Eingeborenen übel empfangen und mußten den
Rückzug antreten.

Die dreihundſreundliche Politik Tittonis.

Nachdem der italieniſche Miniſter des Außern Tittoni
erſt kürzlich Jtaliens Feſthalten am Dreibunde in der
italieniſchen Kammer betont hatte, hat er am Montag
im Senat erneut die Dreibundtreue Jtaliens hervor
gehoben. Gelegenheit dazu bot ihm eine Jnter
pellation über die jüngſten Ereigniſſe an der
Wiener Hochſchule und die Errichtung einer
italieniſchen Univerſität in Hſterreich.
Den Jnhalt der Rede übermittelt dem „B. L.A.“
folgende Drahtnachricht:

Rom, 21. Dez. Der Miniſter des Auswärtigen
Tittoni erklärte heute im Senat gelegentlich der De
batte über die Interpellation Taffi und Viſchi, die zu
wiſſen wünſchten, was die Regierung anläßlich der
jüngſten Geſchehniſſe in Wien zu tun gedenke, daß er,
wie in der Kammer, über die Frage einer italieniſchen
Univerſität in Oſterreich ſich auch hier kurz faſſen wolle
Wenn es der Regierung möglich geweſen ſei, in dieſer
Frage irgendwelche Tätigkeit zu entfalten, ſo ſei dies
im Grunde dem Beſtehen des Dreibundes zu
danken, ohne daß jedes auch nur rein vertrauliche,
nicht offizielle Vorgehen unmöglich geweſen wäre.
Ohne den Dreibund würde es kein Mittel für Italien
gegeben haben, ſeine Stimme anders zu Gehör zu
bringen als durch die. Gewalt, von der indeſſen zu
ſprechen keine Veranlaſſung vorliege, da alle Redner
in der gegenwärtigen Debatte ſich mit der Regierung
eins gezeigt hätten in dem feſten Willen eine Politik
des Friedens zu verfolgen. Auf dieſer Grund-
lage und beſonders, weil der Bündnisvertrag es den
beiden Regierungen zur Pflicht macht, alle Faktoren in
Betracht zu ziehen, die in irgendwelcher Weiſe auf das
Bündnis Einfluß haben können, konnte und mußte
die italieniſche Regierung ein halbaintliches freund
ſchaftliches Vorgehen bezüglich der Frage einer
italieniſchen Univerſität beobachten, und ſie fand bei
der verbündeten Macht hierzu das beſte Entgegen
kommen. Damit dieſe entgegenkommende Haltung
ihren Ausdruck finden kann, iſt es notwendig, daß das
öſterreichiſche Parlament ſich mit dieſer Angelegenheit
befaßt. Daraus geht hervor, daß es nicht angebracht
wäre, wenn ich meinen bereits gemachten Ausführungen
noch etwas hinzufügen würde. Denn weitere Er
klärungen könnten in den Händen der Feinde der
italieniſchen Nationalität zu Waffen gegen uns werden.
In Erwiderung auf die Ausführungen Taſſis hob
Tittoni hervor, das vor einiger Zeit veröffentlichte
Grünbuch, auf das Taſſie angeſpielt hare, zeige, wie
tätig und wirkſam das Vorgehen der italieniſchen Re
gierung im Orient während der erſten Periode der
Balkanfrage geweſen ſei. Gute Beziehungen zu
England ſeien in dieſer erſten Periode für Italien
ebenſo nützlich geweſen, wie in der zweiten das Ein
vernehmen mit Rußland nützlich ſein werde. Das
beſage keineswegs, daß die italieniſche Regierung ihr
Vorgehen gegen die öſterreichiſch- ungariſche Politik
gerichtet habe ſie wolle lediglich die italieniſchen In
kereſſen im Orient gegen jeden, wer es auch ſei, ſicher

ſtellen. „Jn dieſer Beziehung,“ fuhr der Miniſter
fort, „gibt es nichts, was mit dem Dreibund im
Widerſpruch ſteht, dem wir treuſind und bleiben.
Dieſe Politik dient dazu, zu beweiſen, daß Jtalien, treu
ſeinen Bündniſſen, dennoch ſeine Handlungsfreiheit in
der Wahrung ſeiner nationalen Intereſſen mit der
größten Unabhängigkeit und Würde zur Geltung
bringen kann. Unſere Politik iſt eine Politik des
Friedens in Ehren, und ſie wird es bleiben, wenn das
Parlament uns ſeine Unterſtützung nicht verſagt.
(Lebhafter Beifall.) Taſſi und Viſchi erklärten ſich
darauf für zufriedengeſtellt. Damit war der Zwiſchen
fall erledigt

W

Das engliſche Parlament
hat am Montag ſeine Weihnachtsferien, die bis zum
16. Februar dauern, begonnen. Bei dieſer Gelegenheit
hat König Eduard eine Thronrede verleſen, in

der er zunächſt ſeiner Freude über den Beſuch des
Präſidenten Falliéres und des Königs und der Königin
von Schweden Ausdruck gibt. Die Beziehungen zu
den auswärtigen Mächten ſeien andauernd freund
ſchaftlich. Jm abgelaufenen Jahre ſind, heißt es
weiter, mit fremden Regierungen verſchiedene Uberein
kommen geſchloſſen worden, welche durch Beſeiti
gung von Streitpunkten der Befeſtigung
des Friedens dienen, darunter das Abkommen über
die Aufrechterhaltung des territorialen Statusquo in
den Grenzgebieten der Nordſee. Neuerdings haben
ſich gewiſſe Ereigniſſe vollzogen, die dazu angetan ſind,
die durch den Berliner Vertrag auf dem Balkan ge
troffene Regelung zu ſtören, aber es iſt mit Recht zu
hoffen, daß durch weiſe und verſöhnliche Verhand
lungen eine friedliche Beilegung unter Zuſtim
mung der Vertragsmächte erreicht wird. Ebenſo darf
man hoffen, daß die Konferenz der hauptſächlichſten
Seemächte, die zurzeit in London tagt, durch eine ge
meinſame Vereinbarung dazu gelangt, über die ver
ſchiedenen mit der Seekriegsführung in Zuſammen
hang ſtehenden Fragen Regeln aufzuſtellen und zu
formulieren, die allgemeine Billigung finden. Tief
bedaure ich, daß die innere Ruhe einiger Teile Jndiens
durch die Verſchwörung übelgeſinnter Leute gegen das
Leben meiner Offiziere und gegen die Fortdauer der
britiſchen Herrſchaft geſtört worden iſt. Dieſe Vor
gänge, die eine Ausnahmegeſetzgebung notwendig ge
macht haben, haben andererſeits auch in allen Teilen
IJndiens Kundgebungen der Treue zur Folge gehabt.
Die Regierung hat es deshalb gerechtfertigt gefunden,
Maßnahmen zu betreiben, durch die der Anteil der
indiſchen Bevölkerung an der Verwaltung des Landes
vergrößert werden ſoll. Die Flotte iſt auf einem
hohen Grade der Leiſtungsfähigkeit erhalten worden,
und ein ſtetiger Fortſchritt wird nach wie vor bei der
Reorganiſation der Heeresſtreitkräfte erzielt

We ws ch la n G
Berlin, 22. Dez. Der Kaiſer hörte geſtern

vormittag die Vorträge des Finanzminiſters und des
Chefs des Zivilkabinetts. Bei dem Kronprinzen
paar vereinigte ſich am Sonntag im Potsdamer
Stadtſchloß zur Abendtafel, zu der das Kaiſerpaar er
ſchienen war, die geſamte Kaiſerliche Familie.

(Eiſenbahnminiſter Breitenbach) iſt
am Sonntag abend in Dresden eingetroffen und wurde
am Montag nachmittag vom König von Sachſen in
Audienz empfangen

(um Senatsvorſitzenden im Reichs
verſicherungsamt) iſt das ſtändige Mitglied des
Amts, Geh. Regierungsrat Wilhelm Hülsmann, er
nannt worden.

(Zinsſcheine der Schutzgebietsan
leihen) ſind nach einem Erlaß des Finanz
miniſters vom 16. d. M. hinſichtlich ihrer Annahme
und der Ausreichung neuer Zinsſcheinbogen bei den
öffentlichen Kaſſen nach den für die Reichsanleihen
aufgeſtellten Grundſätzen zu behandeln und insbeſondere
vom 21. des dem Fälligkeitstage vorhergehenden
Monats ab ſowohl einzulöſen wie als Zahlungsmittel
ſtatt baren Geldes anzunehmen.

Vermischtes.
(Der Mord in dem Eiſenbahnabteil.) über

die näheren Umſtände und die Beweggründe, die den
Techniker Maagh zur Ermordung des Agenten Regel in
dem Zuge kurz vor der Einfahrt in den Bahnhof Trier am
H. d. M. veranlaßt haben, hat der Verhaftete folgende An
gaben gemacht: Er ſtehe ſeit ſechs bis ſieben Jahren in
homoſexuellem Verkehr mit mehreren hochgeſtellten
Perſönlichkeiten aus Stadt und Umgebung und habe von
dieſen namhafte Summen erhalten. Vor ungefähr
anderthalb bis zwei Jahren habe Regel bei einer Ge
legenheit eine erhebliche Summe Geldes bei ihm geſehen
und gefragt, woher das viele Geld komme. Unvorſichtiger
weiſe habe er Regel mitgeteilt, aus welcher Quelle das
Geld ſtamme. Seit dieſer Zeit ſei Regel wiederholt mit
Geldforderungen an ihn herangetreten, indem er ihm
mit Anzeige drohte. Jm Laufe der Zeit habe Regel
6800 Mk. erhalten. Trotzdem habe R. neuerdings wieder
6000 Mk. von ihm verlangt. Dieſe Summe habe er jedoch
nicht aufbringen können, obwohl er ſich alle Mühe gegeben
habe. Auch die Reiſe nach Bonn, die er zu dieſem Zwecke
unternommen habe, ſei reſultatlos geblieben. Auf der
Rückfahrt habe ihm Regel nochmals mit Anzeige gedroht.
Er ſei infolgedeſſen ſehr aufgeregt worden und habe
den Entſchluß gefaßt, ſich ſelbſt zu erſchießen. Zu
dieſem Zweck ſei er mit einem ſcharf geladenen Re
volver, den er auf Reiſen ſtets bei ſich führte, in den
Abort gegangen. Dort ſei ihm aber der Gedanke ge
kommen, erſt Regel zu erſchießen und dann fich ſelbſt.
Er ſei in das Coupé zurückgekehrt, um Regel zu erſchießen.
Als er eintrat, habe Regel auf dem Polſter gelegen, das
Geſicht der Wand zugekehrt. Er ſei nun auf Regel zu
gegangen und habe mit den Worten: „Du Elenderl“ aus
einer Entfernung von fünfzehn Zentimetern ihm eine
Kugel in den Kopf geſchoſſen. Regel habe noch einige
Bewegungen gemacht, ſich dann aber nicht mehr gerührt.
Maagh will dann auf den Abort zurückgegangen ſein, um
ſich ſelbſt zu erſchießen. Er ſei aber von dieſem Entſchluſſe
abgekommen und in das Coups zurückgekehrt. Den
Revolver habe er neben die Leiche auf das Polſter gelegt
und beim Halten den Zug durch das Nebenabteil erſter
Klaſſe verlaſſen.

(Von einem Wilderererſchoſſen.) Jn Woll
ſtein (Poſen) wurde ein Gendarm, der einen flüchtigen
Wilderer verfolgte, von dieſem erſchoſſen. Der
Wilderer entkam.

e
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Haus u. Küchengeräteſind prakti v her

und finden Sie am beſten und billigſten bei

Paul Shlert
vorm. Aug. Perl.

„Helnzelmännchen“

Kochkiste
mit 1 und 2 Töpfen.

Küehen-
Wagen

a 1,80, 210, 8,00
8,50 M.

Kaffee
mühlen

a 95 Pf. 1,05, 1,15,246 Mk.Bohmnerbeſen

von 7,50 Mk. an.

ſeibe-
maschinen

a 35, 1,65,
200, 2 25 Mk.
Spiritus-
kocher

40, 50, 6 90 P1 20 M
Spiritus-bis tte

allerneustes

e System,7,50, 8,50, 9,00.

Thermosflaſchen.
Alexanderwerk-

fleisch-
maschinen

u. Gemüsge-

masehinen,

Vring
waſchinen

von 11, ap

Brotkapseln
mit nud ohne Steinguteinsatz

2,95, 3,50, 4,50, 7,50 Mk.

e Vecl'sl

S

zur Prisch-

mittel sind
die besten

örigina med. Geſchirre

e Lupffer.u

Dtz. Paar von 3-—30 MK.
mir 9ugulng

Große Auswahl in

Emnillewaren
zu den denkbar billigsten Preisen.

Eimer von 80 Pf. an.
Auf sämtliche Waren

Apparate

eſſer u. Gabeln

Waterländgschner Prauen-Verefn

e e e e e eſindet im Tivoli ein

Vortrag
Bintritt Karten zu 2 1 2 0,50 ſind in der Buchhandkung von H. Stollberg und an der Kaſſe zu haben.

Nach dem Vortrag iſt ein Büffet aufgeſtellt, zu dem die Pereins-

viel Gebrauch zu machen.

Unſere Büros ſind
Donnerstag den 24. d. M.
wie an den Sonnabenden um 3 Uhr

W geſchloſſen.
Ma gdeburgera e en ung Merſeburg.

Geſchäfts-GEröffnung.
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend hier

mit zur gefl Kenntnis daß ich in dem Hauſe
Weiße Mauer 12

mit dem heutigen Tage eine

Rind und Schweine -Schlächterei
verhunden wut Fahrikation feiner Fleiſch und Wurftwaren

eröffne. Mit dem Verſprechen, ſtets nur gute Fleiſch und Wurſt
waren zu liefern, darf ich wohl auf guten Zuſpruch hoffen.

Merſehrerh den 22. Dezember 1908.
Es unterzeichnet in aller Hochachtung

Hermann Riedel,

4 a
Meine diesjährige

Ausſtellung
Menſchirmen ind Kohlenlaſten

in ſepargtem Zimmer bietet das Neueſte und
Modernſte in Formen, das Gediegenſte in feiner

Beſichtigung ohne Kaufzwang gern
geſtattet.

Otto Bretschnelder, Grund
kl. Ritterstr. 5. Fernruf 388.

Handmalerei.

Nicht tropfendes
Hammonig-Laumlicht,

Tertia Qualität zu billigen Preiſen.Altar, Luxus und Wachskerzen, Wunderkerzen, Aluminium, Dupd.

20 Pf. Kugelgelenk-Lichthalter mit Säge, Schneedecken, Sterne,

Engelsgeläute.

Parfumerie- und Seifenkästehen,
aparte Aufmachung, große Auswahl, von 25 Pf. an bis 7,00 Mk.

Elisaheth Müller, Markt 25.

Baumkonkehte Marzwan- Art kel
eigenes Fabrikat

empfiehlt in bekaunter Güte, äußerſt preiswert

Hermann Beurcküg, Burgstr. 24,

empfiehlt

des Herrn Srofeſſors Schultze Naumburg über Die Knfgaben des e
Heſnatsehntzes mit Tichtbildern zu Hunſten unſeres Vereins ſtatt

We den
Plätzen zu 1 und 0,50 Jamilienbilletts 3 Plätze 2 M. od. I.
mitglieder in dankenswerter Weiſe reiche Gaben beigeſtenert haben. S
Dieſelben werden ſowohl an Ort und Stelle als auch zum Mitnehmen
verkauft, und bitten wir, hiervon im Intereſſe des Vereins möglichſt

Privat Bank

nach Werhan.

hält Freitag den 1. r

C feiertag 1908 abends punkt 8 Uhr
S einen

grossen
Theater- Abend

im „Caſino“ ab.
Zur e gelangt:

e e ene Verein
„Enterpia“

Das vierte Gebot.
Zeitbild mit Geſang in 1 Akt

von M. Bauermeiſter

J L Laherſols. Er. e
We uſtige DoppelChe.

L Schwank in 3 Akten von C. Kragtz.
S Wir machen die geehrten Theater

Beſucher darauf aufmerkſam, daß
S dieſes Stück zum erſten Mal hier zur
L Aufführung gelangt.
S Gr. Lacherfolg- Gr Lacherfolg.
Nach dem Theater: Gr. Ball

Ausgeführt
von der Merſebürger Stadtkapelle.

Einen genußreichen Abend ver
ſprechend, laden wir alle Freunde

J und Gönner des Verein nochmals
S auf dieſenr Wege ein.

Anfang punkt 8 Uhr.
Der Vorſtand.er

Geſellſchafts Verein

„Wilde Bande
Freitag den 25. Dezember

(Schmidts Gaſthaus.)
Der Vorſtand.

an Klub

„Sraſtl“.
Freitag den 25.

1. Weihnachtsfeiertag,

Ausflug
ach Leung.

Dezember,

e Sonntag den 27. Dezember,3. Weihnachtsfeiertag, von nachm. e
2 3 und abends 8 Uhr an,

Tänzchen
im Etabliſſement „Caſino“.Gäſte ſind herzlich willkommen.

D. Tun Leren

„RolhſteinSonnabend S

26. Dezember 1908,
2. Weihnachtsfeiertag
von abends 28 Uhr
an,
Weihnachts-
Vergnügen
im Etabliſſement
„Caſino“ beſtehend

aus:
Kanzert, urneriſchen Vorführnungen,

Theater, Chriſtbaumverloſung und Ball
Zur Vorführung gelangt unter anderem

Keulenſchwingen
mit 4 farbig elektriſch leuchtenden Keulen.

Freunde und Gönner unſeres Vereins
ſind hierdurch herzlich eingeladen.

Der W tand

n Sonnabend den 26. Dezember,

2. Weihnachtsfeiertag, von nachm.
3 Uhr an

ends 8 Uhr an
Ball,erbungen mit Preis Tanz und

Chriſtbaum »Verloſung, im Thüringer
Hofe“ ab.

Es ladet freundlichſt ein

G Prozent Rabatt. Wiederverkäufer Engros- Preiſe. Der Vorſtand.



Reform Klappfſtühle, Kinde

e

e

eimnpfehle:

i 5 49 J
Wildleder, Krimmer, Trikot

und Wolle, Militär Handſchuhe
in Leder und Trikot,

Arbeiter Handſchuhe, Hoſenträger,
Krawatten und Kragenſchoner,

Chemiſetts, Kragen u. Manſchetten
in Leinen, Gummi u. Papierſtoff,

wollene Chemiſetts,
Filzſchuhe und Pantoffeln,

Einziehſchuhe und Pantoffeln,
Aufnäh und Einlegeſohlen

zit billigſten Preiſen.

Aug. Pralls Acht
H. Gwothe,

Burgſtrafze.

M
WMeſſerſchmiedemeiſter,

kl. Ritterſtraßze 14.

Spez ialgeſchäſt für

ecru Reſeinaren

Mit träufend
Neue moderne Form, gerueh-

los, billig
das sind die Vorzüge meiner

Chriſthaum-

Kerzen.

Praktiſche Lichthalter

Grösste Auswahl bei

Richard Kupper,
Markt 17.

Ceutral-Orogerie.

Um mein großes Lager in

Lametta- Ketten
möglichſt zu räumen, empfehle ich dieſe von
3 Stück an zum Dutzendpreis.

I

Hüte, Handſchuhe in Glacs und

die rühmli

am beſten

s
uns zahlt die niedrigſt n Preiſe.

See

e

Jag- und. Namen
Oberſtemden

Arawatfen
in allen Formen

Rosentrager

Mein Lager ist reichhaltig sortiert
und bitte ich um gefl.

Soesioktigqung meiner
WeiknachtsAuslagen.

mee
mee

Hierdurch erlaube ich mir
chſt bekannte

Original
Größe S

c

wieder i 6. 5 Stück Mk. 29.Ferner bringe ich mein großes Lager in
Pallungen und Preislagen

Sigaretten und Tabagk.
var Vereins.

Aermann Schladite, Ahrmacher,-
Gotthardtſtraße 13,

empfiehlt zum beyerstehenden Weihnachtsfestes sein reichhaltiges Jager

moderner Uhren, Gold- und Silberwaren und
optische Artikel in allen Preislagen

W Reparakuren kfachgemäss unter Garankie. W
Gravierungen von Monvgrammen u. Srhriften prompku. billigſt

ine ne ne er nUm den Wanderern eine WeihnachtsDmarbeitung gchlechtsitzender Gebisse. freude bereiten zu können, erbitte ich mir
Sehmerzlogses Zehnzienem. AMäesige Preise. freundlichſt eine Gabe.

t Be Herse burg Markt O.
erther, Paſtor.

Hierzu L Beilagen.

Sachen werden auf Anmeldung beim

Gegenüber dem Ratskeller.
Hausvater Göttſching gern abgeholt

nElisabeth Sulter, Markt 26.



Srste Beilage.

Dewts ch la n d
(Wie man in konſervativen Kreiſen

wirklichüberdieRechte der Beamtendenkt),
das zeigt ein unvorſichtiger, aber darum umſo dankens
werter Artikel der Hamburger Nachrichten“,
in dem es heißt: „Die Staatsbeamten haben zwar
ſtaatsbürgerliche Rechte, aber dieſe müſſen durch die
Berufspflichten, die ſie dem Staate gegenüber haben,
eingeſchränkt bleiben. Auch das Petitions
recht der Beamten hat deshalb ſeine Grenzen es
verträgt ſich nicht mit der Aufrechterhal-
tung einer ſtrengen Disziplin, wenn Staats
beamte gegen ihre Regierung petitionieren
und ſo Forderungen durchzubringen ſuchen, die dem
für ſie allein maßgebenden Willen ihrer
Vorgeſetzten widerſprechen. Ebenſo wenig
darf das Vereinsrecht von den Beamten in dem
Maße ausgeübt werden, daß ſie dabei in Oppoſition
und in Kampf gegen die Regierung geraten. Der
einzig angemeſſene Weg für die Staatsbeamten iſt, ſich
immer voll Vertrauen an ihre Vorgeſetzten zu
wenden, nicht aber an Parlamentarier, die aus der
Gleichheit des allgemeinen Wahlrechts hervor
gegangen ſind und dann meiſt nicht aus dem Geſichts
punkte der unantaſtbaren Beamtendisziplin handeln,
ſondern aus dem Parteigeſchäfte und des Mandats
egoismus.“ Mit anderen Worten nach der Auf
faſſung der „Hamb. Nachr.“ hat der Beamte nicht nur
ſeine Fähigkeiten und Kenntniſſe, ſondern ſeine Perſön
lichkeit an den Staat oder beſſer an die Regierung
verkauft. Und mancher konſervative Oſtelbier wird
bei ſich ſagen „Das iſt ſehr richtig, aber man ſagts
doch nicht laut!“

Sparſamkeit oder Syſtem?) Unter
dieſer Uberſchrift teilt die „Milit. Pol. Korreſp.“ mit:
Kurz nach Neujahr pflegt das große militäriſche
Jahresrevirement in den Stellungen vom Brigade
kommandeur aufwärts einzuſetzen, das im März und
mit der Verabſchiedung von im ganzen etwa 30 bis
40 Generälen gewöhnlich ſeinen Höhepunkt und Ab
ſchluß findet. Zum Teil in Rückſicht auf die Lage der
Reichsfinanzen und des ſchnellen Anſchwellens des
Penſionsfonds wegen, ſicher aber auch infolge der
Neubeſetzung des Militärkabinetts und als ein Ausfluß
der perſönlichen Auffaſſung des jetzigen Jnhabers,
Generalleutnants Frhrn. vnn Lynker, ſollen, wie die
„Mil.-pol. Korreſpondenz“ von ſehr hoher Stelle er

fährt, die Verabſchiedungen von 1909 ſich in möglichſt

engen Grenzen halten. Das Avancement im preußi
ſchen Heere wird demnächſt für die nächſte Zeit einiger
maßen ſtockend und langſam ſein.

(Zum Kapitel „altpreußiſche Spar
famkeit“) kann auch aus Kaſſel ein nicht un
intereſſanter Beitrag geliefert werden. Das neue
Dienſtwohngebäude des Oberlandsgerichts Präſidenten
v. Haſſel, das kürzlich bezogen worden iſt, hat mit
dem Bauplatze, der in einer der teuerſten Lagen des
Weſtens ſich befindet, rund 220 000 Mk. gekoſtet, was
bei der hohen Gebäudeſteuer und den Gebühren, die
die Stadt erhebt, einem jährlichen Mietbetrage von
12-13 000 Mk. entſpricht. Dabei hat der jetzige
Bewohner des Hauſes gar keine Verwendung für die
vielen Räume und ſcheint, um die Unnötigkeit ſolcher
Dienſtwohnungen darzutun, perſönlich an Sparſam
keit nachholen zu wollen, was der Staat verſäumte.
Die zahlreichen für Geſellſchaften beſtimmten Räume
ſind Abend für Abend in Dunkel gehüllt. Ein oder
zwei beſcheiden erleuchtete Zimmer verraten, daß das
Haus bewohnt iſt. Die ganze Anlage iſt eben eine
ſolche, daß nur ein ſehr wohlhabender Mann genügenden
Gebrauch davon machen kann. Der Präſident würde
aus eigenem Antriebe ſicher nicht den dritten Teil der
Summe als Miete ausgeben, die Verzinſung und
Unterhalt des Hauſes den Steuernzahlern koſten

T GudendDiamantenfundenin Deutſch
Südweſtafrika) iſt der „Frankf. Ztg. eine Mit
teilung zugegangen, wonach ſeit dem 15. September
d. J. 13 000 Karat gefunden ünd verſchifft worden
find, wobei das letzte Los einen Preis von 29 Mk.
franko Schutzgebiet erzielte. Dem Koloniglamt
ſind als Proben der letzten Funde 23 Roh
diamanten zugegangen. Ein Vertreter der Scherl
preſſe hatte Gelegenheit, einige dieſer Diamanten zu
ſehen und ſchreibt darüber: Die Steine ſind allerdings
nicht groß, einzelne aber von ſehr ſchönem Feuer und
waſſerreiner Farbe, ſo daß der Laie im erſten Moment
den Eindruck bekommt, er halte bereits geſchliffene
Steine in der Hand.

(Aus den Kolonien.) Kber angebliche
Unzufriedenheit ſamoaniſcher Häupt-
linge mit der deutſchen Herrſchaft verbreitet das
„Reuterſche Bureau höchſt tendenziös zugeſpitzte
Meldungen aus Auckland. Nach dort eingegangenen

Mittwoch den 23 Dezember 1908.

ger Correſpondent“.

Nachrichten, ſo heißt es in der „Reuter“Depeſche,
verſuchen einige Häuptlinge in Samva
Unruhen zu ſtiften, weil ſie durch die Auf
löſung des ehemaligen ſamoaniſchen Par
lamentes an Macht und Würde verloren zu haben
glauben und die Anſchauung verfechten, Deutſch
hand ſei nur ihr Protektor und nichts
weiter. Wenn das ſamoaniſche Parlament wieder
zuſammentritt, wünſchen ſie, die ſamoaniſche Flagge
zu hiſſen, und es iſt wahrſcheinlich, daß ſie an
England und Amerikaappellierenwerden,
damit dieſe Länder entſcheiden, ob ihre Handlungs-
weiſe gerechtfertigt ſei oder nicht. Gewalttätigkeiten
werden nicht befürchtet, doch werden die Häuptlinge
den deutſchen Behörden wahrſcheinlich paſſive Reſiſtenz
entgegenſetzen. Schon der Ausdruck „ſamoaniſches
Parlament müßte ſtutzig machen. Denn die Dorf
verſammlungen von Gemeindeälteſten und Häupt-
lingen, die hier und da ſtattgefunden haben, kann man
doch beim beſten Willen kaum als „Parlament“ be
zeichnen. Das „Wolffſche Bureau“ fügt der „Reuter“
Depeſche hinzu: Derartige Jntrigen einzelner ſamvpa
niſcher Häuptlinge ſind, wie uns von amtlicher Stelle
mitgeteilt wird, wiederholt vorgekommen. Das
Gouvernement hat jedoch ſchädliche für die Ruhe auf
Samoa bedenkliche Wirkungen ſolcher Jntrigen ſtets
ohne Schwierigkeit abgewendet.

Volkswirtschaftliches.
Zur Portofreiheit der Fürſten hat ein Leſer

aus Thüringen der „Rhein-Weſtf. Ztg.“ einen
intereſſanten Beitrag zur Verfügung geſtellt, indem er
ſchrieb „Gelegentlich eines Sommeraufenthaltes in
Thüringen nahm ich bei einer Schwägerin von mir, welche
in einer thüringiſchen Reſidenz ein gutgehendes Putzgeſchäft
beſaß, für einige Tage Abſteigequartier. Eines Morgens
lief vom herzoglichen Hofmarſchallamt, durch einen unteren
Beamten überbracht, eine Beſtellung auf einen beſonderen
Modeſtoff zum Drapieren von Kronleuchtern ein. Da der
Stoff von einer ganz beſtimmten Farbe ſein mußte und
nicht am Lager war, ſo wurde ex, weil die Sache eilte,
telegraphiſch beſtellt. Das geſchah unter Benutzung der
meiner Schwägerin zur Verfügung geſtellten Depeſchen

formulare, welche mit dem Siegel des Hofmarſchallamtes
verſehen waren und die als ſolche Gebührenfreiheit beſaßen
Die telegraphiſche Beſtellung des Stoffes ſtellte ſomit eine
herzogliche Angelegenheit dar, Und wurde vor allen anderen
Telegrammen, auch wenn ſie noch ſo wichtig waren, be
fördert.“

Zur Ermäßigung des Briefportos von
Deutſchland nach den Vereinigten Staaten
ſchreibt anſcheinend offiziös die „Köln. Ztg.“: Die Reichs
poſtverwaltung ſteht ſich nunmehr gezwungen, die mit
10 Pfg. für Amerika frankierten Briefe von der raſcheſten
Beförderung über Frankreich, Belgien und England aus
zuſchließen und nur mit deutſchen Poſtdampfern zu be
fördern. Bisher wurden nur 40 Proz. aller Briefe auf dieſe
Weiſe transportiert. Der Grund des Vorgehens der

deutſchen Reichspoſtverwaltung liegt in den Tranſitge
bühren, die nach dem Weltvertrag zugunſten der Länder
erhoben werden, welche Briefe zwiſchen dem Lande des Ab
ſenders und des Empfängers paſſieren laſſen müſſen. Der
Einnahmeausfall dürfte bei der Verallgemeinerung der
Herabſetzung des Briefportos für Deutſchland über eine
Million ausmachen Den Wünſchen auch einer Verbilligung
des Briefportos nach der Schweig und nach England ſtehen
noch mancherlei Schwierigkeiten entgegen.

Provinz und Umgegend
F Halle, 22. Dez. Ein hieſiger Bürger, der nicht

genannt ſein will, hat der Stadt 12 000 Mark
unter der Bezeichnung „Jubiläumsgeſchenk“ zur
freien Verwendung der Zinſen wie auch des Kapitals
im Intereſſe der Stadt oder von Bürgern nach dem
Ermeſſen des Oberbürgermeiſters überwiesen.

F. Naumburg, 22. Dez. Die elektriſche
Straßenbahn ſoll vom Roonplatz bis zum Micha
elistor weitergeführt werden, die Koſten in Höhe von
55 050 Mk. wurden bewilligt. Später ſoll dann der
Ausbau zur Ringbahn bis zum Bahnhof folgen.
Dem Oberſtaatsanwalt beim Oberlandesgericht, von
Prittwitz und Gaffron, hierſelbſt iſt der Charakter
als Geheimer Oberjuſtizrat mit dem Range
der Räte zweiter Klaſſe verliehen worden.

Bad Köſen, 22. Dez. Die hieſige Solquelle
iſt auf Radio Aktivität unterſucht worden. Die ein
gehenden Unterſuchungen haben ein ſehr günſtiges
Reſultat ergeben, die Köſener Sole iſt ſtark radioaktiv.

F Eiſenberg, 22. Dez. Am vergangenen Sonn
abend hat eine Anzahl hieſiger Porzellanfabriken die
in ihren Betrieben beſchäftigten Tſchechen im Hin
blick auf die Prager Vorgänge ent laſſen.

Lucka, 21. Dez. Am Sonnabend mittag wurde
gegen den 11,57 von Meuſelwitz nach Gaſchwitz
Leipzig verkehrenden Perſonenzug unweit der
Schnauderhainichener Brücke ein Stein ge
ſchleudert, der das Fenſter eines Wagenabteils
durchſchlug und eine im Kupee ſitzende Dame am Kopf
verletzte.

F Göttingen, 22. Dez. Die von der Göttinger
Univerſität unter Leitung des Profeſſors Prandtl ein
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Jaheg
gerichtete Modellverſuchsſtation für Luft-
ſchiffahrt ſteht vor der Eröffnung. Die Anſtalt iſt
dem „Berl. Tgbl.“ zufolge in allen Einzelheiten
vollendet; ſie kann Modellprüfungen aller Art, be
ſonders für Motorluftſchiffe, aber auch für Flug
apparate vornehmen. Die Geſellſchaft übernimmt
auch für Private die Erprobung von Modellen aller Art.

F Gotha, 22. Dez. Jn einem in der Hauptwerk
ſtätte zur Reperatur eingelieferten Eiſenbahnwaggon
zweiter Klaſſe wurden hinter der Fenſterjalouſie 1000
Mark an Papiergeld und ein geladener Re
volver gefunden.

F Zeulenroda, 22. Dez. Die Koſten für den
Bau eines Waſſerwerks ſind insgeſamt bis auf
770000 Mk. veranſchlagt. Zu den für die Anlage
bereits aufgenommenen Anleihen macht ſich eine
weitere in Höhe von 350 000 Mk. nötig. Der Ge
meinderat hat in ſeiner jüngſten Sitzung die Finanz
kommiſſion beauftragt, die weiteren Schritte zur Er
langung dieſes Betrages zu unternehmen. Die
Landesregierung in Greiz ſoll um eine außerordent
liche Zuwendung aus dem Feuerlöſchfonds erſucht
werden.

FErfurt, 22. Dez. Jm Zwangsverſteige-
rungstermin iſt das 900 Morgen große Rittergut
Lipprecht rode bei Bleicherode, das bis dahin dem
Grafen v. Oertzen gehörte, für den Preis von 320000
Mark von Herrn Philipp Jſagacſohn in Berlin er
ſtanden. Für 200000 Mark Hypotheken ſind
ausgefallen.

F. Nordhauſen, 19. Dez. Jn Großwech
ſungen wurde dieſer Tage eine ſtark beſuchte Ver
ſammlung zur Beſprechung über die geplante Eiſen
bahn im oberen Helmetal abgehalten. Das
Komitee wurde beauftragt, die ausgefüllten Rentabili
tätsliſten einer Prüfung zu unterziehen und das Bahn
projekt nochmals dem Kreislandrat mit der Bitte zu
unterbreiten, bei der Staatsregierung und dem Eiſen
bahnminiſter die Ubernahme des Baues einer normal
ſpurigen Eiſenbahn NordhauſenStöckey mit Anſchluß
an die neue Bahnſtrecke Bleicherode-Herzberg zu be
fürworten. Sollte der Staat den Bau dieſer Bahn
ablehnen, will man einen Kleinbahnbau betreiben. Die
nächſte Verſammlung iſt am 3. Januar in Günzerode.

F Halberſtadt, 20. Dez. Die von den ſtädtiſchen
Behörden zur Milderung des Waſſermangels er
griffenen radikalen Maßregeln, wie der Schluß der
tädtiſchen Badeanſtalt und die Erhöhung des Waſſer

preiſes von 25 auf 50 Pfg. pro Kubikmeter, haben den
beabſichtigten Zweck erreicht und eine bedeutende Er
höhung der Waſſervorräte herbeigeführt. Infolgedeſſen
wurde beſchloſſen, die am 12 d. Mts. geſchloſſene
Badeanſtalt am 19. d. Mts. wieder dem Verkehr zu
übergeben; dagegen bleibt der hohe Waſſerpreis bis
auf weiteres beſtehen. Jn der jüngſten Stadtver
ordnetenſitzung wurde der Magiſtrat über die Waſſer
not interpelliert. Dem Jnterpellanten und den ver
ſchiedenen Diskuſſionsrednern konnten jedoch die Ver
treter des Magiſtrats die gewünſchte Auskunft noch
nicht erteilen, weil über die Haupturſache der uner
wartet hereingebrochenen Waſſernot vorerſt nur Ver
mutungen ſchweben. Der Magiſtrat hat deshalb mit
einer Unterſuchung autoritative Sachverſtändige be
auftragt, und er wird, ſobald deren Gutachten vor
liegen, weitere Mitteilungen machen und eine Vorlage,
wahrſcheinkich zur Erweiterung des Gaswerkes, ein
bringen.

F Cöthen, 21. Dez. Nach Schluß der Arbeitszeit
in den Zuckerfabriken wächſt hier die Zahl der
Arbeitsloſen erheblich. Die Stadt hat einer An
zahl Arbeitsloſer Beſchäftigung gegeben. Gleich nach
Weihnachten wird auch mit dem Holzeinſchlag in den
ſtädtiſchen Forſtorten begonnen werden. In der
Januarſitzung wird der Gemeinderat über weitere
Notſtandsarbeiten beſchließen.

F Reichenbach i. V., 19. Dez. In der Färberei
von Bernh Dietel hier ereignete ſich geſtern nachmittag

gegen 4 Uhr ein Unglücksfall. Die 20 jährige
Hedwig Grießbach aus Heinsdorf wurde von einer
Transmiſſionswelle erfaßt, mehrmals herumgeſchleu
dert und erlitt einen ſchweren Schädelbruch und innere
Verletzungen, ſo daß der Tod ſofort eintrat.

F Schleiz, 21. Dez. Zum Ausbau der hieſigen
Gasanſtalt, die immer noch nicht die erhofſten
Uberſchüſſe bringt, ſind nahezu 100 000 Mk. verwendet
worden. Trotz des Anwachſens der ſtädtiſchen Schuld
von 135 000 Mk. auf 208000 Mk. in dieſem Jahre
tritt keine Steuererhöhung ein.

F. Waltershauſen, 21. Dez. Die ſozial
demokratiſche Mehrheit in der Stadtver-
ordneten Verſammlung zu Waltershauſen, die
in den letzten Jahren mehrfach zu Konflikten mit den
Staatsbehörden Veranlaſſung gegeben hat, gehört
nunmehr der Vergangenheit an. Bei den Stadtver
ordnetenwahken am Mittwoch konnten die bürgerlichen



Parteien zwei Mandate zurückgewinnen, ſo daß
das neue Stadtparlament aus 7 bürgerlichen und 5
ſozialdemokratiſchen Vertretern beſteht.

Halle, 21. Dez. Die Stadtverordneten
haben heute mit 41 gegen 20 Stimmen die Steuer
nach dem gemeinen Werte abgelehnt. Auch
eine Probeveranlagung gemäß dieſer Steuer wurde
abgelehnt.

Deſſau, 22. Dez. Wegen ſchwerer Sitt
lichkeitsvergehen werden ſeit einiger Zeit in
Neundorf durch die anhaltiſchen Gerichtsbehörden
Unterſuchungen angeſtellt. Es wurden bereits drei
Lehrer verhaftet. Die Verhafteten haben ſich,
wie verlautet, ſchwer an Schulmädchen vergangen.
Gegen eine dieſer letzteren ſchwebt ein Meineids
verfahren.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 23. Dezember 1908

Allenthalben hält der Heilige Chriſt
hier bereits Einkehr. Jn den Vereinen und
Anſtalten werden jetzt wahre Feſte der Menſchenliebe be
gangen, denn es gilt, den armen und bedürftigen
Kindern unſerer Stadt eine Weihnachtsfreude zu be
reiten, eine Freude, auf die vielleicht ſonſt manche
unter ihnen heuer verzichten müßten. Daher verdienen
dieſe Veranſtaltungen beſondere Förderung und Unter
ſtützung und alle diejenigen, die ſich mit unermüdlicher,elbſcleſer Tätigkeit in den Dienſt der guten Sache

ſtellen, herzlichen Dank. Den Anfang dieſer Feiern
machte die höhere Mädchenſchule, über die wir bereits
ausführlich berichteten. Am Sonntag folgten die Be
ſcherungen des Kirchlichen Vereins des Neu
markts und des Ev. Männer undJünglings
vereins. Der erſtgenannte Verein hielt ſeine
Feier abends im Augarten ab, während die Be
ſcherung der armen Kinder der Kirchengemeinde
erſt am Dienstag ſtattfand. Die Vorfeier war wieder
ſtark beſucht. Nach einleitenden Muſik und Geſangs
vorträgen gab Herr Paſtor Boit durch eine warm
herzige Feſtrede dem Ganzen einen bedeutungsvollen
Höhepunkt. Die Vorführung von zwei dramatiſchen
Einaktern, verfaßt von unſerm Mitbürger Herrn
H. Selle, halfen das reichhaltige Programm vervoll
ſtändigen Jm Ev. Männer und Jünglings
verein fand in der „Reichskrone“ eine interne
Vereinsfeier ſtatt. Vorträge, mehrere Deklamationen
und gemeinſame Geſänge unterhielten die Teilnehmer
aufs beſte und weckten weihnachtliche Stimmung in den
Herzen der Zuhörer. Die Feſtanſprache hielt Herr
Paſtor Werther, der in herzlichen Worten auf die
Bedeutung des Weihnachtsfeſtes hinwies. Eine Ver
loſung von Gegenſtänden ſchloß ſich an. Die Weih
nachtsfeier in der ſtädtiſchen Kinder
bewahranſt alt fand am Montag nachmittag
ſtatt. Eine große Anzahl Angehörige und
Freunde der Anſtalt wohnten der Feier bei, die
wie alljährlich, von Frau Paſtor Werther arrangiert
war. Die Beſcherung brachte für alle Kinder eine
kleine Uberraſchung und ſchuf ſo einige Stunden glück
lichſten Empfindens und reiner Freude in den jugend-
lichen Kinderherzen. Die Anſprache hielt auch hier
Herr Paſtor Werther, der auf das kommende
Weihnachtsfeſt hinwies, ferner zur Dankbarkeit auf
forderte und bat, daß der Anſtalt die Gönner und
Förderer der heutigen Weihnachtsfeier treu bleiben
möchten. Gemeinſame Geſänge von Weihnachts
liedern halfen die ſchlichte aber würdige Feier ver
ſchönen. Jm Chriſtiagnen-Waiſenhaus fand
die alljährliche Beſcherung am Dienstag nachmittag
in den Anſtaltsräumen ſtatt. Auch hier hatten ſich
die Angehörigen der Jnſaſſen zahlreich eingefunden
und folgten mit Intereſſe den überaus gelungenen
Darbietungen der Kinder, die mit der Vorführung
eines dramatiſchen Weihnachtsſtückes ihren Höhepunkt
erreichten. Mit einem gemeinſamen Geſange fand die
Feier, die noch durch eine treffliche Anſprache gehoben
wurde, ihr Ende. Es fand dann die Beſcherung ſtatt.
Eitel Freude herrſchte in den Herzen der Waiſenkinder,
die ſich an den ſchönen und nützlichen Sachen garnicht
ſatt ſehen konnten. Weitere Weihnachtsfeiern finden
in der Kinderbewahranſtalt der Altenburg, in der
Herberge zur Heimat und im „Herzog Chriſtian“ ſtatt,

S Spielzeug. Weihnachten, das Kinderfeſt,
darf, ſo lange die Kinder noch klein ſind, nicht ohne
Spielzeug ſein. Das Kind will ſpielen, beſonders in
den Feſttagen, und nichts bringt ihm mehr Freude,
als ein Spielzeug. Einen nützlichen, vielleicht teuren
Gebrauchsgegenſtand wird es nur eines oberflächlichen
Blickes würdigen, aber das einfachſte Spielding erregt
ſein Jntereſſe. Darum pflegt es ſogar bei Armen
beſcherungen, wo doch das Nötige und Nützliche den
erſten Platz einnimmt, nicht an kleinen Spielſachen zu
fehlen. Alſo: Spielſachen müſſen ſein, aber was für
welche? Arme Leute ſind in dieſem Falle eigentlich
beſſer dran. Sie wählen das Billige und darum
Beſſere, das ſeinem Zweck oft viel mehr entſpricht, als
das Teure. Denn, was iſt der Zweck des Spielens
und daher auch der jedes guten Spielzeuges Das
Kind, das ja noch nicht arbeiten kann, will dadurch

ſeinen Tätigkeitstrieb befriedigen. Es muß daher mit
dem Spielzeug irgend etwas anfangen können. Zu
verwerfen als durchaus unpädagogiſch ſind deshalb
Spielſachen, die den Tätigkeitstrieb nicht anregen,
ſondern nur etwa zum betrachten da ſind, oder ohne
Mitwirkung des Kindes ihre Sache von ſelbſt verrichten.
Das wird dem Kinde in kurzer Zeit mit Recht lang
weilig, und es betätigt dann ſeinen Tätigkeitstrieb da
durch, daß es das Spielzeug einfach kaput macht.
Solcher Zerſtörungsdrang, der oft den Arger der
Eltern bildet und dem Kinde Zank nnd Strafe einträgt,
iſt nicht immer das Zeichen eines böſen Charakters,
ſondern oft nur ein Beweis für elterliche Unvernunft,
die für ungeeignetes Spielzeug geſorgt hat. Was ſoll
z. B. einem kleinen Mädchen eine Puppe, die ſo koſtbar
iſt, daß ſie ſie nicht anfaſſen darf, oder höchſtens unter
Aufſicht einmal in die Hände nehmen Oder dem
Knaben eine Eiſenbahn, die er immer nur im Kreiſe
herumlaufen laſſen kann Da er ſolch ein langweiliges
Ding nicht gebrauchen kann, ſo mißbraucht er es
natürlich und macht es entzwei. Er baut ſich dann
ſelbſt eine Eiſenbahn aus Bauklötzen, bei der die
Phantaſie das meiſte hinzutun muß, wie das kleine
Mädchen einen Stiefelknecht oder eine Fußbank als
Puppe anputzt und beide amüſieren ſich köſtlich dabei.
Denn das Kind will auch ſeine Phantaſie gebrauchen
Es iſt ganz falſch, alle Spielzeuge genau der Wirklich
keit nachzubilden. Dabei hat dann die Phantaſie
nichts zu leiſten, und die Sache wird wieder lang
weilig. Die einfachſten Spielzeuge ſind darum die
beſten, zumal es da nicht ſo ſehr ſchadet, wenn ſie ein
mal kaput gehen. Nichts iſt darum ſo beliebt, wie
ein Baukaſten, ein Kreiſel, ein Gewehr u dgl. Darum
ihr Eltern, verſchont eure Kinder mit Koſtbarkeiten.
Die ſind ein richtiges Dangergeſchenk.

Schnee in Ausſicht. Dem Weihnachtsfeſte
ſcheint zu ſeiner äußeren Ausſtattung doch noch Schnee
beſchieden zu werden. Aus ganz Frankreich, den
Vogeſen und einigen deutſchen Mittelgebirgen wird
Schneegeſtöber gemeldet.

Weltpanorama im „Herzog Chriſtian“.
Geſtern die Vogtländiſche Schweiz, heute Konſtantinopel

man ſieht, im Panorama iſt aus dem Jnnern Deutſch
lands bis zum fernen Oſten nur ein Schritt. Stambul, die
Hauptſtadt der Osmanen (oder der Türken, wie wir fälſch
lich ſagen), bietet nichts, was an die Eleganz anderer
europäiſchen Großſtädte gleichen Ranges zu erinnern vermöchte; enge, ſchmutzige Gaſſen kleine, zum Teil dem Ein

ſturze nahe Häuſer und unebene Straßen kennzeichnen
orientaliſche Nachläſſigteit und türkiſchen Verfall auch nach
außen hin. Nur die Paläſte des Großherrn (Serail und
Dolma Bagdſche) und einiger hoher Beamten, ſo
wie die Kuppelbauten der altersgrauen Moſcheen
mit ihren daneben ſtehenden ſchlanken, hoch auf
ſtrebenden Türmen, den Minareten, ragen hervor. Hier
iſt auch ſcheinbar alles ſtill. Geſchäftliches, internationales
Leben herrſcht dagegen im Galata, dem Handelsviertel von
Konſtantinopel; hier ſind durch die Brücke über den Bos
porus zwei Erdteile miteinander verbunden, das europäiſche
mit dem aſiatiſchen Ufer. Auf der Waſſerſtraße des Bos
porus ſelbſt, zu deſſen beiden Seiten herrliche Gärten und
Haine ſich hinziehen, kreuzen Hunderte von Barken und
Schiffen in allen Größen. Wunderbar ſchöne Panoramen
und Fernſichten ſind es, die Konſtantinopel und die Ufer
des Bosporus bieten.

Ans dem Merſehnrger u. benachbarten Kreiſes
t Crumpa, 22. Dez. Bei der geſtern in der

hieſigen Gemeindeflur abgehaltenen Treibjagd
wurden 10 Rehe und 58 Haſen zur Strecke gebracht.

n. Bündorf, 22. Dez. Bei der kürzlich von
Herrn Amtmann Beyling in den hieſigen Ritterguts
waldungen veranſtalteten Faſanenjagd wurden
über 100 Hähne zur Strecke gebracht. Hennen kamen
gar nicht zum Abſchuß, ſo daß der verbleibende Be
ſtand noch nach Hunderten zählen dürfte.

o. Milzau, 22. Dez. Jm Gaſthofe des Herrn
Bolze hier hatten zwei Artiſten, die ein Puppen-
theater beſitzen, bereits einige Vorſtellungen gegeben
und eine andere in Ausſicht geſtellt. Heimlich war
jedoch einer der Künſtler durch ein Fenſter des erſten
Stockes nach dem Felde zu ins Freie geſtiegen und
unter Mitnahme zweier wertvoller Steppdecken
des Wirtes ſpurlos verſchwunden. Der zweite
Künſtler hat ſich nun nach dem erſten auf die Suche
gemacht, ſo daß die Theaterutenſilien vorläufig vom
Wirte zurückbehalten worden ſind, um ſich ſchadlos zu
halten. Bis geſtern waren die Artiſten noch nicht
zurückgekehrt.

m. Oberclobigkau, 22. Dez. Jn einem
Schlachteſchweine des Herrn Gutsbeſitzers Richard
Weber hier wurden kürzlich vom Herrn Trichinen-
beſchauer Menzel Lauchſtädt Trichinen gefunden
und der Befund von der zuſtändigen Behörde beſtätigt.
Das Fleiſch wurde den geſetzlichen Vorſchriften ent
ſprechend behandelt.

y. Ammendorf, 20. Dez. Am Sonnabend hielt
der Lehrerverein Ammendorf und Um-
gegend im Ratskeller zu Halle ſeine ordentliche
Hauptverſammlung ab. Der 2. Vorſitzende Herr
Lehrer Böttcher Radewell, gedachte zunächſt des
verſtorbenen Kollegen Schmalfu, deſſen Andenken die
Anweſenden durch Erheben von ihren Plätzen ehrten.
Nach dem geſchäftlichen Teil, in dem u. a. dem Magde
burger Lehrerverein zu dem zu bildenden Agitations
fonds 15 Mk. aus der Vereinskaſſe bewilligt wurden,

erſtattete Herr Lehrer Schneider Brachſtedt den
Kaſſenbericht. Die Verſammlung entlaſtete den
Kaſſierer auf Grund vorgenemmener Rechnungs
prüfung. Hierauf erfolgte die Neuwahl des Vor
ſtandes, in welcher ſämtliche Vorſtandsmitglieder
wiedergewählt wurden. Am Schluß der Sitzung
nahm man ein neues Vereinsmitglied auf. Die
nächſte Verſammlung findet am 16. Januar n. J.
wiederum im Ratskeller zu Halle ſtatt.

S Querfurt, 21. Dez. Auf dem Kreistage
am Sonnabend wurde beſchloſſen 50 000 Mk. aus
den verfügbaren Uberſchüſſen der Kreisſparkaſſe als
Einnahme in den nächſtjährigen Etat einzuſtellen,
weſentlich zu verwenden für Geiſteskranke, Taub
ſtumme, Blinde, Sieche uſw. und andere wohltätige
und gemeinnützige Zwecke. Eine Kreisprämie von
10000 Mk. erhielt die Gemeinde Carsdorf für den
Weg vom Nordeingang des Dorfes, durch das Dorf
bis zur Unſtrutbrücke. Die wichtigſte Vorlage betraf
die Aufnahme einer Anleihe von 500000
Mark für Wegebauzwecke. Bisher ſind an
Prämien für ſchon ausgebaute oder noch im Bau be
griffene Straßen za. 495 000 Mk. bewilligt, wofür im
Etat jedoch nur jährlich 70000 Mk. abzugeben ſind,
ſo daß es 7 Jahre dauern würde, bis dieſe Summe
bezahlt wäre. Wenn auch nicht viel neue Wegebau
vorlagen bei dem faſt völligen Ausbau der Kreiswege
mehr zu erwarten ſind, eine Stockung darin aber nicht
erwünſcht iſt, endlich eine Steuererhöhung von 5 Proz.
nur 29000 Mk. austragen würde, wurde vorgeſchlagen,
eine ſchnell z tilgende Anleihe von 500000 Mk. auf
zunehmen, deren Amortiſation und Verzinſung mit
8 Proz. in den Etat einzuſtellen: 40000 Mk. dagegen
aber künftig ſtatt 70 000 Mk. nur 30000 Mk. jährlich
für Wegebauzwecke zu bewilligen, ſo daß eine Steuer
erhöhung vermieden wird. Jn 18 Jahren wäre damit
die Anleihe getilgt. Dieſer zweckentſprechende Vor
ſchlag des Kreis- Ausſchuſſes fand die Zuſtimmung
des Kreistages. An der Etatspoſition, 20000 Mk.
für nicht im Wegenetz ſtehende Wege, wird nichts ge
ändert.

8 Benkendorf, 20. Dez. Die geſtrige Faſanen
jagd auf dem Reviere des Herrn von Zimmermann
ergab folgendes Reſultat: 466 Faſanen (385 Hähne und
81 Hennen), 44 Kaninchen, 4 Haſen und 4 Rehe.

g. Ammendorf, 22. Dez. Jn der letzten Sitzung
des Gemeindekirchenrats wurde mitgeteilt, daß Paſtor
Kirſch hier erſt am 1. Juli 1909 in den Ruheſtand tritt.
Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich in vergangener
Woche auf der Grube „von der Heydt“, indem beim
Rangieren ein Heizer unter die Räder geriet und ihm ein
Bein abgefahren wurde.

Q. Wehlitz, 22. Dez. Die Herren Scholz und Kirſch
aus Schkeuditz, die Pächter der hieſigen Gemeindejagd,
ſchoſſen heute auf einer kleinen Weihnachtstreibjagd
50 Haſen. Dieſes Ergebnis iſt für unſere Verhältniſſe gut.

Q. Ermlitz, 21. Dez. Heller Weihnachtsjubel
ertönte ſchon geſtern durchs Dorf. Jn der Anſtalt be
ſcherte Frau Rittergutsbeſitzer Apel den Kindern. Die
Kindergärtnerin Frl. Ackermann hatte mit den Kleinen
eine allerliebſte Weihnachtsfeier eingeübt. Jedes Kind
bekam eine Schürze, eine Stolle, Apfel und Nüſſe. Die
Knaben erhielten außerdem Säbel, Trommeln 2c., die
Mädchen wurden mit Puppen bedacht. Für die Kinder
und die zahlreich erſchienenen Mütter war es ein freuden
voller Abend. Außerdem wurden verſchiedene bedürftige
Einwohner durch eine Weihnachtsgabe erfreut. Herr
Paſtor Brandt Oberthau verſchönte die Feier durch eine
Anſprache.

V. Oechlitz, 22. Dez. Wie bereits in den vergangenen
Jahren, ſo wird uns Herr Muſikdirektor Friedemann aus
Mücheln auch in dieſem Winter durch vier Abonnements
konzerte erfreiten. Zwei finden im hieſigen Gemeindegaſt
hofe und zwei in der Grunertſchen Gaſtwirtſchaft ſtatt.
Das erſte der Konzerte fand am letzten Sonntag abend im
Gemeindegaſthofe ſtatt. Der Beſuch war nicht beſonders
gut. Die Darbietungen der Kapelle fanden bei dem an
weſenden Publikum durchweg großen Beifall, da die ein
zelnen Nummern im Programm mit gutem Verſtändnis zu
Gehör gebracht wurden. Der übliche Ball ſchloß ſich dem
Konzert an. Mit dem von der Elektrizitätsgeſellſchaft
„Mücheln und Umgegend nach hier geleitetem elektriſchen
Lichte iſt man nicht ſo recht zufrieden, da es meiſtens die
zu leiſtende Helligkeit nicht verbreitet. ja mitunter ſogar
gänzlich verſagt. Die diesjährige Campagne der Zucker
fabrik Stöbnitz erreicht vorausſichtlich ſchon am 22. oder
23. Dezember ihr Ende. Es iſt dies für dieſelbe ein ver
hältnismäßig früher Termin.

Aus vergangener Zeit für unsere Zels.
Vor 50 Jahren, am 23. Dezember 1858, beſchloß der

deutſche Bundestag die Ausführungdes Exekutions-
verfahrens gegen Dänemark in der ſchleswig
holſteinſchen Sache; indes kam es nicht zu dieſer früher
bereits angedrohten Maßregel. Der unnatürliche Zuſtand
daß deutſches Land einem fremden Staate angehörte und
dadurch Mitglied des deutſchen Bundes war, mußte natur
gemäß zu Unzuträglichkeiten führen. Die däniſche Re
gierung, beeinflußt durch die däniſche Volksſtimmung, hatte
in keiner Weiſe die vertraglich feſtgelegten Verſprechungen
gegenüber den Herzogtümern gehalten, verrichtete vor
allem deren Selbſtverwaltung und damit deutſches Weſen
Art und Sitte und ſo mußte denn ſogar der ſo überaus
ſchwächliche Bundestag Dänemark Zwangsmaßregeln an
drohen. Etwas wirklich durchgreifendes geſchah natürlich
nicht, vielmehr gab ſich die ſchläfrige Vertretung Deutſch
lands mit einigen angeblichen däuiſchen Reformen zu
frieden. Erſt der Krieg von 1864 zerſchnitt den gordiſchen
Knoten.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 23. Dez. Trübes,

wolkiges, in der Temperatur wenig verändertes
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Wetter; keine weſenlichen Niederſchläge. 24. Dez.
Teilweiſe etwas aufheiterndes, meiſt aber nebliges und
trübes Wetter ohne nennenswerte Niederſchläge. Tem
peratur früh in der Nähe des Gefrierpunktes, am Tage
noch etwas gelinder.

Neueste Nachrichten.
Kiel, 22. Dez. Dem in den Räumen des kaiſerlichen

Jachtklubs begründeten Deutſchen Motorboot
FiſchereiVerein überwies der Reichskanzler 5000 Mk.

München, 21. Dez. Bayern muß mit dem Eintritt
in die Güterwagengemeinſchaft etwa 6000 Wagen für
20 Millionen Mark neu anſchaffen.

Wien, 22. Dez. Jn Botſchaftskreiſen herrſcht Be
friedigung darüber, daß Oſterreich- Ungarn der
Türkei für die Annektierung Bosniens und der Herze
gowing Geldentſchädigungen geben oder den auf beide
Gebiete entfallenden Teil der türkiſchen Staatsſchuld über
nehmen will.

Liſſabon, 22. Dez. Die Nachricht einiger Blätter
von dem Vorgehen einiger chineſiſchen Kanonen
boote gegen die portugieſiſche Feſtung Macgo
beſtätigt ſich nicht. Mai b18,40—68,60 Gd. Okt. Mk.

Berliner Getreide und Produktenverkehr,
Berlin, 21. Dezember. Am Getreidemarkt zeigte ſich

zu Beginn der neuen Woche eine ausgeſprochene ſchwache
Haltung. Der günſtige preußiſche Saatenſtandsbericht, die
für die Entwickelung der jungen Pflanzen vorteilhafte
Witterung und ermäßigte argentiniſche Offerten drückten
die Preiſe für Brotgetreide, namentlich von Weizen, er
heblich herab. Hafer auf größeres Angebot bei kleiner
Nachfrage, beſonders per Dezember, ſtärker nachgebend.
Mais und Rüböl lagen träge bei Behauptung der vor
geſtrigen Preiſe. Wetter: Nebel.

Weizen lok. inl. 201,00-204,00 Mk., Dez. 204.50 bis
205,00 Mr. Mai 208,75 208,00-208,25 Mk Juli
Mark. Matt.

Roggen lok. inl. 163,00-164,00 Mk., Dez. 167,50 Mk.,
Mat 17475 17,450 Mk., Juli Mk. Matt.

Hafer fein 174,00-180,00 Mk., do. mitt. 166,00 bis
173,00 Mk., do. gering frei Wagen und ab Bahn 162 00
bis 165 00 Mk., Dez. 160,00- 159,75— 160,25 Mk., Mai

161,50 Mk., Juli Mk. Matt.
Mais amerik. d 164,00 168,00 Mk., do. runder

164,00——168,00 Mk., Bulgariſcher Mr. Dez.
Markt Mai Mk., Juli Mk. Geſchäftslos.

Weizenmehl Nr. 00 brutto 2500-28,(0 M Ruhig
Roggenmehl Nr. O und 1 20,30--22,50 Mk., Des

Mk., Mai Mk. Matt.
68,20 Mark.

Still.
Rüböl loko Mk., Dez.

f

Gerſte inl. leicht 154,00-164,00 Mk. do. ſchwer fref
Wagen u. ab Bahn 165 00--18000 Mr. do. ruß. fre
Wagen leichte 13400—140,00 ſchwere Mk.,
amerikan. Mk.Erbſen inl. u. ruß. Futterw. mitt. 184,00 190,00
Mark do. do. fein er Mk., do. kleine Koch

Mk., do. Viktoria
Werzenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 11,00

bis 12,00 Mk. do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 11,00
bis 12.00 Mk.

Roggenkleie Mühle exkl. netto ab Sack 11,50-12,00
Mark.

Viehmarkt.
Leipzig, 21. Dez. Bericht über den Schlachtvieh-

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftri ebt
510 Rinder, und zwar 134 Ochſen, 39 Kalben, 195 Kühe
141 Bullen; 1119Kälber; 576 Stück Schafvieh; 3245Schweine
und zwar nur deutſche, zuſammen 5450 Tiere (Preife
a 50 kg in Mark.) Schlachtgewicht: Ochſen, Qual. I 82,
II 75, III 66, IV. 556, V Kalben und Kühe, Qual. t
I 76, II 69, II 62, IV 65, V 44, Bullen Qual. I 66, I öt,
III 56, V V Schweine, Qual. I 68, II 65, III 61,
IV 61 V Lebendgewicht: Kälber, Qual. 155, I52,
II 42, V V-, Schafe, Qual. I 40, II 36, III 25IV. V Verkauf: 436 Rinder und zwar: 116
Ochſen, 35 Kalben, 155 Kühe, 190 Bullen, 1117 Kälber, 436
Schafe, 2963 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder,
Ochſen, Kalben, Kühe und Bullen ſehr kangſam, Kälber,
Schafe und Schweine mittelmäßig.

T

Anzeigen
r dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem

Sablikum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen- u. Familiennachrichten.
ziehen

Kleine freundliche Wohnung iſt zu ver
mieten und Oſtern evtl. ſchon früher zu be

Auch iſt daſelbſt eine neue Wohnungs
Eivrichteng norfanfen.

Vorwerk 13.

Donnerstag den 24 Dezember
(Weihnachtsheiligabend) predigen

Dom. Nachm. 4 Uhr: Sup. Bithorn
Weihnachtsandacht. Liederterte werden
am Eingange verabfolgt.

Benndorf. /26 Uhr: ChriſtVesper. ziehen

Logis-Vermietung.
Parterre Logis, beſtehend aus gr. freund

licher Stube, 2 Kammern, gr. Küche, Torf
ſtall, Waſſerkloſett, iſt an ruhige Mieter
zu vermieren und 1. April n. J. zu beAntkeraltenburg 32. I Vett. 1 verſtellb.

Neumark. Abends 7 Uhr Paſtor
Ronicke.

Spergau. “/27 Uhr.
Allen Freunden und Bekannten die Zu erfragen

Freundliche Wohnung WManſarde, 2
Stuben, Kammer, Küche, geſchl. Korridor
und Zubehör, ſofort oder ſpäter zu verm zu verkaufen. Zu erfragen in

Karlitraße 12 I. d Blattes.

Reinh Möbius, Rosschlächterei,
Oelgrube S, Telephon 349,

empfiehlt zu den Feiertagen
extra fette Ware, jung und zart, ſowie ff

und Schinkenwurft, Röſt und Brühwürſtchen

b. Steh wiegen

13teiliger Ofenſchirm, I Wellen-
badſchankel, 1 Kinderbadewanne

Schlack, Knack, Mett
Ia. ger. Schinken

(Cueirers

e Ander-der Exped

traurige Nachricht, daß unſer lieber Vater,
Bruder, Schwiegervater und Großvater,
der Schloſſer

Wilhelm Graneiss
Montag den 21. Dezember, früh “/25 Uhr,
ſanft entſchlafen iſt.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 22. Dezember 1908.
Die Beerdigung findet Donnerstag den

24. d. Mts. nachmittags 2 Uhr vom ſtädt.
Krankenhauſe aus ſtatt.

ſie

S

e z e e SJn das Genoſſenſchaftsregiſter iſt bei x
dem Konſumverein Zöſchen und Umgegend,
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter
Haftpflicht eingetragen: Guſtav Suderlau
aus Zſcherneddel iſt aus dem Vorſtande
ausgeſchieden; an ſeine Stelle iſt Eduard
Voigtsberger in Zſcherneddel gewählt

Merſeburg, den 18. Dezember 1908.
Königliches Amtsgericht. Abt. 4.

We

m
m

haben vergessen!
bei Ihren Weihnachts -Bin-
o kaufen sich unserer
Weihnachts Prämien
zu erinnern. Benutzen Sie
diese günstige Gelegenheit
sofort u. sichern Sie sich die

e Goethes S Werke doh
Musik Alban Ausgabe 0 S
E. zum Sonderpreise von Mk. 3.

Letzte Sendung eingetroff. S
Verlag des „Herseburger Correspondent

billig zu verkaufen
Wahrra d

Johannisſtr. 4
le

in jeder Größe hat abzugeben
Poftkiften

Paul Ehlert vorm. Aug. Perl.

mit Tiſch und Spielzeug
Mk. 5, bis Mk. 20,

ohne Tiſch
Mk. 0,76 bis Mk. 6,

liefert jedes Quantum
Tagespreis

Ia. Häcksel
zum billigſten

Paul Göhlseh,
SHäckſelſchneiderei mit elektr. Betrieb.

Spielwarenhaus
Wilhelm Köhler,
Fl. Ritterſtr.

llerseJ

Zwangswersgtelgerung.

Mittwoch den 23. d. Mts.
vorm. 10 Uhr

verſteigere ich Wagnerſtr. Nr. 11
120 Sack Haferhülſen, 120 Sack

Gesmueoht.
Junge Leute mit 1 Kinde ſuchen zum

verſilherte Veſtece u

n n. SP. Rath, Godſchuich,
Merseburg, Gotthardtstr. [4,

Gold u. Silberwaren

Trau-Ringe, Gravierungen,
Neuarbeiten, Reparaturen

e e e e

Fang Sſſeſel,
Reſf-Sſieſel,

Scuagſt-Sſieſel

Geräte

gemahlenes Vohnen- und
RNübenſtroh.

Merſeburg, den 22. Dezember 1908.
Ewosse. Gerichtsvollzieher

J L an die Erped d. Bl.Zwangsvergrelgerung,
Mittwoch den 23 9ez, er

vormittags 10 Unr,

Gut möhliertes Zimmer
Nähe Bahnhof 1. Januar 1909 zu verm.
Wo ſagt die Exped. d. Bl.

ganz und auch zerlegt.

Wilhelm
verſteigere ich im „Caſino“ hier

zitka 5000 Stück Zigarren offen
Frenndliche Schlafſtelle Sand 11.

friſchgeſchoſene Haſen,

Schmidt,

1. April Wohnung 40--50 Taler. Offerten empfiehlt billigſtmit Preis unter W. B in der Exped d. Achtung!Blattes niederzulegen. I 9 SohuhwarenhausWohnung, asent J, Jakobowitzbeſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern Achtung! 8Küche, zum 1. April Bahnnähe von jungen e sLeuten zu mieten geſucht. See a Emnpfehle zu den Feiertagen Merseburg,
Minne plüam D.

Der Geſellſchafts- Verein

„Gute Freunde
Karlſtr. 34, part.

Tauchnitz Gerichtsvollzieher
in Merſeburg.

Xolzauktion. Exped. d. Bl.

Ein Laden
mit großer Wohnung, zu jedem Geſchäft
paſſend, zu vermieten. Zu erfragen in der

Dienstag den 5. Januar,
vorm 10 Ahr,

ſollen im Garten der Witwe Koch zu
Anterkriegſtedt

28 Ellern, 28 Rüſtern,

MWim Kleines aus
mit 2 Wohnungen und Stallung wird zu
mieten oder zu pachten geſucht.

täglich friſch, empfiehlt

Späterer

5 Pappeln, 2 Eſchen
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden.
Verſammlungsort: Gaſthaus Unterkriegſtedt.

J A. Springineguth.
Näheres

5 Z., Diele, Badez., 2 Balk., Garten und
reichl. Zubehör, ſchöne Lage, verſetzungs
halber zu vermieten oder zu verkaufen

Haſenkleine,

Rehkleine,

hält am 26. Dezember (2. Feiertag) von
nachmittags 3 und abends 8 Uhr an ſein

Vergnügen
verbunden mit

humoriſtiſchen Vorträgen und
Chriſtbaumverloſung

im „Augarten“ ab. Freunde und Gäſte
ſind herzlich willkommen. Der Vorſtand.

Chriſtianenſtraße 7.
Herrſchaftliche 1 Etage

zu vermieten und 1. April 1909 zu be
ziehen. Näheres Oberaltenburg 8. Hof

Eine Wohnung, 5 Zimmer, Küche, Bad
und reichliches Zubehör, zu vermieten und

ſucht.
400 arsgegen hohe Verzinſung ſofort zu leihen ge
Sicherheiten vorhanden.

unter 400 I. an die Exped. d. Bl. erb.
Offerken

ſofort zu beziehen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Alteres Ehepaar mit 1 Tochter ſucht
Wohnung, 1-2 Stuben, 2 Kammern und
Zubehör, am liebſten in der Nähe Ober

ruszuleihen.I G Esver ſofort oder ſpäter ſind zur 1. Stelle
Offerten unter Chiffre D. 20

an die Exped. d. Bl.
altenburg. Näheres nach Weihnachten bei

Seeling. Luiſenſtraße 16. 2 Tr.
Eine Wohnüng, beſtehend aus 5 Zimmern

Bad und Zubehör per 1. April 1909 oder
ſofort zu vermieten (Preis 575)

Gutenbergfer. 11.
geſucht.

d 3Mi 28 32000
Hypothek, s der Brandkaſſe, Städte

Sozietät, per 1. Jan. oder 1. April 1909
Offerten unter O B 1IO5 an die

Exped. d. Bl. erbeten.
übertreffend!

Stühlen exiſtiert!
Phoenir-

Klappſtühle

empfiehlt
in großer Aus
wahl zu billigſten

S
5 Etudferahend

Alle bisherigen Konſ

Kauf nicht ausgeſchloſſen. Zu erfragen in um üä oltff. i perſtorh

der Exped. d. Bl. S 7 nſeresEinfamilienhaus, Das Beſte, was n vieſen er Lnent
Gaudig.

Die Beer
oigung findet
Mittwoch den

23. Dezember
nachm. 2 Uhr
von Clobig-
Kkauerſtr. 22

aus ſtatt.
Die Kameraden treten hierzu nachmittags

18/4 Uhr vor der Wohnung des Herrn
Direktors zum Abholen der Fahne an.

Dos Direktorium

Preiſen

Miüttwonh den 23. Dez.
S B. C.im „Schultheiß“.

rukt:onen



I heodor freytay
Rossmarkt I

empfiehlt u billigsten Preisen:

Unterzeuge
I kür Kinder und Erwachsene in allen

J Grössen.Herren Unterjacken und
ZFtrick-Westen.

Damen Westen
J Unterröcke aller Art.
I Damen u. Kincerwäsche

Sehürzen

Kopftüeher, Kopfsehals,

Sehultertücher.

Ball Echarpss,
Herren und Damen-

halstücher.

Weisses ung bunte
Taschentücher

etc.

Auf alle Einkäufe

5 Prozent Rabatt
S in Marken des Rabatt-Spar-Vereins.

Theodor freytag
Rossmarkt 1

Glicwunſhcaren

Vſtcukarten

Verlohungsanzeigen
empfehlen billigſt

Gebr. Ulbricht,
Buchdruckerei.

Burgſtraße 3.

Billige

Spielwaren.
Kurt Karius,

Brühl 4.
Mitglied des RabattSparvereins.

Crevpau.
Zum 2. Weihnachtsfeiertag, von abends

7 Uhr ab, ladet zur
als

freundlichſt ein O. Fhhe, Gaſtwirt.

Schkopau.
Gaſthof Deutſcher Kaiſer

2. Weihnachtsfeiertag von nachmittags 3
Uhr an

Es
Hierzu ladet freundlichſt

L. Bevger-
Rohlands Reſſauranf.

Täglich Konzert
des Damenorcheſters Melnſine

Dir. Frl. Mieze Zankert.
6 Damen, 1 Herr.

Anfang abends 7 Uhr.
Hierzu ladet freundlichſt ein

Dre Reapke laa m

zoldune Kugel
Mittwoch

Sehlachtetest

Meters Nesgtaura len.
Heute

Schlachtefest

ehe Anw. fg. 4. 12

Sgihe et
S Dtſch. Schutzgeb.Anl.

Preuß. StaatsAnl.

Bediſche St. A. unkündb. 09

Braunſchw. 20 R Lose
e Anl. von 1908

S Sächſ. Staats Rente

Weimar. Land Cr.K.
do.

I Weſtf. Prov. IV, Vuncv. 1516

Aachen v. 1908,

S Eharlottenburg von 1908 I
Erfurt von 93, 01 I und II
S Halle von 1900 I II
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ärössts und herrlichste

Restaurations- Lokalitäten am Platze
Während der Weihnachtsfeiertage jeden

Tag 3 großefamilen- -Unterhaltungs-

Konzerte
Dite- Damen-Oreohester
1. Konzert von 11--1 Uhr. Frühſchoppen

2. Konzert nachmittags 4 Uhr.
3. Konzert von abends 71/3 Uhr an.

Entree frei. Entree fres.Vollſtändig neuer Spielplan
U. a. in jedem Abend Konzert AufführungPröiniehe Weihnachten

Großes muſikaliſches Tongemälde.
ff. gutgepflegts Biere.

Exquisiete Küche.
Reichhaltige Festtags-

Speisekarte,
kleine Preise.

Herzog Chrlstlan.
Welt-Panvorama.

Eine prachtvolle Wanderung durch
Konstansinmopel, Galata,

Wera, Rosporus,

Welese Wand

Merse burg
Mittwochs,

Freitags, Sonnabends und Sonntags
Programm.

Die Geſchichte eines Kalbskopfs.
Treiben und Leben in einer Kupfermine.
Das Rennpferd oder der beſtochene Jockey
Der Onkel aus Amerika. Humor.
Der echte Matroſe. Drama.
Der Kuß im Finſtern.
Minos de Ceraes.
Der Jungbrunnen. Märchen, koloriert.

Nur für Abendvorſtellungen:
Bilder aus dem Seebade.
Endlich allein.

Kötzschen,
Den 2. Feiertag, von nachmittags

3 Uhr ab,
Tanzmusik,

wozu ergebenſt einladet A. Köke.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern n. J.Oskar Zütytzel, Bäckermeiſter.

Einen Bäckerlehrling

ſucht zu Oſtern
Max Vörster, Bäckermeiſter.

Einen Lehrling
ſucht SOtto Götzo. Fleiſchermeiſter.

Einen Lehrling
ſtellt zu Oſtern ein

K. H. Elbe jun Klempnermeiſtcr-
Suche für mein Damen und Herren

Frieſeur Geſchäft einen

Lehrling.
Otto Stiebritz, Gottbardtſtr. 17.

S r

R agdeburger Privatbank

Zweigniederlassung Mersedurg.
Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung,
An- und Verkauf von Wertpapieren, ausländischen Geldsorten,
Einlösung von Coupons und Dividendenscheinen,
Ausstellung von Schecks und Kreditbriefen,
Diskontieren und Einzishen von Wechseln und Schecks,
Beleihung börsengängiger Wertpapiere unch deren Verslcherung

gegen Kursverlust im Falle der Auslosung,
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren,
Beschaffung und Unterbringung von Hypothekengeldern,
Annahme von Paketen, Kisten u. dergl als versehlossene Depots

unter gesetzmässiger Haftung der Bank
Vermietung von Schrankfächern in re uns isbessicherer

Tresoranlage.

do. e 1912 92

S von 1416

wird zum 3. Januar k. J.
M ſagt die Exped. d.

zum 1. Januar geſucht

S mit Farben

Pabatt parmarten

Militärinvalide,
22 Jahr alt, ſucht Beſchäftigung als Bote
oder Schreiber. Offerten unter W R 14

M an die Erved. d. Bl erbeten.

nen Knecht
Jahren ſucht Luna 19.Ein lräſſiger Hansburſche

J. geſucht. Wo
Bl

Ein junges Madchen als

Aufwartung
Karlſtraße 26.

Goldener Bier und VWeinzipfel
weißrot weiß am Montag

Abend zwiſchen 6 und 7 Uhr verloren.
Gegen Belohnung abzugeben Winkel 4

d in größerer Menge
liegen geblieben.

Gegen Erftattung der Jnſertionsgebühren
abzuholen bei

Frau Amne Wippig Jobannisſtr. 2
Serantwortliche r Druck nd Wirlag von Th. Rößner, erſeht



Beilage zum

Zweite Beilage.

Vermischtes.
(Ein Zuchthäusler in der Maske des Zucht

hausJnſpektörs.) Der 4l jährige Arbeiter Heide
mann aus Schönlinde, der bereits 13 Jahre Zuchthaus
verbüßt hat, wurde wegen Heiratsſchwindeleten in Berlin
und Hamburg in Hamburg verhaftet. Er hatte ſich den
Frauen in der Maske als Strafanſtalts-Jnſpektor
genähert.

(Fünfzehn Stunden imNebelherumgeirr.t)
Der Lehrer von Breitbaum am Ammerſee iſt mit ſeinem
Sohn 15 Stunden lang mit einem Kahn auf dem Ammer-
ſee im Nebel herumgeirrt, ehe er trotz der Zurufe von
beiden Ufern des Sees wieder ans Land gelangen konnte.

(Schulbänke als Pfandobjekte.) Einer Dorf-
gemeinde bei Paſſau ſind ſämtliche Schulbänkegepfändet

worden.(Von einem Aſt erſchlagen.) Jn Adenau
(Rheinprovinz) wurde beim Holzfällen der Gemeinde
vorſteher Wagner von einem abſpringenden Aſtſtück ſo
unglücklich auf den Kopf getroffen, daß Wagner ſofort
tot war.(Uber eine aufſehenerregende Verhaftung

wird in der „Reichenb. Ztg.“ aus Hirſchberg in
Böhmen geſchrieben: Der ſſchechiſche Abgeordnete Pa
pouſchek kehrte dieſer Tage von einem mit dem Redakteur
Siß in das deutſche Sprachgebiet unternommenen Auto
mobil Ausfluge heim. Auf der Bezirksſtraße Wobern
Woken glitt das Automobil vom Straßenbankett; in dieſer
unangenehmen Lage nahten zwei deutſche Laudwirte,
welche von dem Jubiläumsfeſte in Woken nach Wobern
zurückkehrten. Sie erklärten ſich bereit, Hilfe zu leiſten;
der Chauffeur aber fuhr zunächſt auf dem Wieſengrunde der
Straße entlang und gelangte hier auf ein bereits mit
Winterſaat beſtelltes Feld, das einem der Landwirte ge
hörte. Dieſer knüpfte das Befahren des Feldes an die Be
dingung eines Schadenerſatzes von 10 Kronen, welcher
Betrag auch freiwillig verabfolgt wurde. Nun trat eine
überraſchende Wendung in dieſer Angelegenheit ein. Jn
folge einer hierüber an das Bezirksgericht Weißwaſſer er
ſtatteten Anzeige erließ letzteres einen Haftbefehl; infolge
deſſen wurden die beiden Landwirte von dem Gendamerie
wachtmeiſter in Weißwaſſer und einem Gendameriepoſten
führer aus Hirſchberg zu Wobern verhaftet und noch am
ſelben Abend dem Bezirksgerichte Dauba eingeliefert.
Das Prager tſchechiſche Blatt „Kuryr“ bringt über den
Vorfall einen ſenſationell gehaltenen Bericht, der von
einem Ueberfall und Raube an dem Abgeordneten Pa
pouſchek ſpricht und die Automobilſzene in einer Weiſe im
Bilde vorführt, als wäre das Automobil direkt in die
Abrussen geraten. Eine fangatiſche Menge umgibt autf

Mittwoch den 23

dieſem Bilde das Automobil, deſſen Jnſaſſen die Revolver

S

S u
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ſchußbereit halten. Echt tſchechiſche Hetze!
(Eine feſte Brücke zwiſchen Masnadö und

Falſter.) Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten brachte
am Donnerstag im däniſchen Folkething einen Geſetz
entwurf ein, durch den er ermächtigt wird, für Rechnung
des Staates bis zu einem Geſamtbetrage von 9580000
Kronen eine feſte Brücke für den Gebrauch der Staatsbahn
zwiſchen Masnadö und Falſter herſtellen zu laſſen.

Die Verteilung der „Radbod“Spende.)
Aus Hamm wird gemeldet: Das Zentralhilfskomitee für
die Hinterbliebenen der auf Zeche Radbod Verunglückten
beſchloß, die angeſammelten Gelder in Höhe von 1209 000
Mark in der Form von Zuſatzrenten zur Verteilung zit
bringen. Gegenwärtig ſind Verſicherungstechniker damit
beſchäftigt, ein Gutachten zur Feſtſetzung der Höhe der
Zuſatzrenten auszuarbeiten. Vorausſichtlich wird jede
Witwe eine Zuſaßrente von 150 Mk. und jedes Kind eine
ſolche von 50 bis 75 Mk. erhalten. Dabei iſt die Auf
rechnung der Renten ſo gedacht, daß der vorhandene Jonds
vorausſichtlich erſt mit dem Ableben der Witwen erſchöpft

iſt. 200000 Mk. werden für die Möglichkeit
ſpäterer Unglücksfälle aufbewahrt. Die Aus
zahlung erfolgt durch die Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft
mit den geſetzlichen Renten zuſammen, um beſondere Ver
waltungskoſten zu erſparen.

Schwere Stürme auf hoher See.) Dem „L.-A.“
wird aits New York telegraphiert: Die Offiziere des
„Teutonie“, der acht Tage und elf Stunden zur üÜberfahrt
von England nach New ork brauchte, erzählen, daß man
im Atlantiſchen Ozean furchtbaren Stürmen begeg-
nete. Das Schiff wurde von 75 Fuß hohen Wogen
getroffen und vollkommen überſchwemmt. Der
Sturm ließ nicht eher nach, als bis das Schiff ſich
Donnerstag abend der amerikaniſchen Küſte näherte. Der
Dampfer „Scharnhorſt“ aus Bremen meldete bei ſeiner
Ankunft in NewHork, daß er am 12. d. M. von einem
heftigen Sturm betroffen wurde. Eim Zwiſchendecks
paſſagier namens Janos Kazub wurde von einer Rieſen
welle auf Deck niedergeſchleudert und erlitt einen Schädel
bruch, an dem er innerhalb einer Stunde ſtarb. Seine
Leiche und die einer 74 jährigen Frau, die an demſelben
Tage ſtarb, wurden ins Meer geſenkt. Das däniſche
Segelſchiff „Haviln“ traf verſpätet in Falmouth ein.
Ein deutſcher Matroſe des Schiffes namens Tackenburg
wurde während eines Schneeſturmes über Bord gefegt
und ertrank.

(Die „Schwarze Hand in Dortmund.) Eine
jugendliche Räuberbande, die unter dem Namen „Die
ſchwarze Hand ſeit langer Zeit die Manſarden und oberſten
Stockwerke ganzer Straßen in Dortmund ausgeraubt
hatte, iſt jetzt verhaftet worden. Jn einem Reviſionsſchacht
des Straßenkanals eines Hauſes hatten ſie ihr „Burg
verlies“ eingerichtet, das angefüllt war mit Meſſern,

erſebnrger- Corre ſponde

den Dächern bemerkt.
(Cheaterbrand in Glatz) Jn den Theater

räumen des Glatzer Brauhauſes, in denen zurzeit das
Seidemannſche Operetten Enſemble Vorſtellungen gibt,
brach am Sonnabend abend während des dritten Aktes der
„Förſterchriſtel“ auf bisher unaufgeklärte Weiſe Feuer
aus, das ſich mit ſolcher Schnelligkeit verbreitete,
daß im Nu die ganze Oſtſeite des Gebäudes in Flammen
ſtand. Jm Saal entſtand eine große Panik unter dem
Publikum. Das Theaterperſonal flüchtete in den Koſtümen
auf die Straße. Nur durch die Geiſtesgegenwart des
Pächters Behr, der ſofort ſämtliche Türen aufriß und das
Publikum beſchwichtigte, wurde größeres Unglück ver
hütet. Es wurde niemand ernſtlich verletzt. Von der
IJnneneinrichtung konnte faſt alles gerettet werden. Das
Feuer wurde ziterſt von Galeriebeſuchern bemerkt, die
plötzlich in einem Nebenraum der Galerie Kniſtern hörten
und Brandgeruch verſpürten. Dagegen iſt, der „Bresl.
Ztg.“ zufolge, das hölzerne Gebäude arg mitgenommen
und wird durch ein Maſſives erſetzt werden müſſen. Vor
dem Sommer nächſten Jahres kann keine Vorſtellung ſtatt
finden. Die Urſache des Feuers iſt unbekannt.

(Ein zu Töde gerungener Ringkämpfer.)
Jm Vereinshaus Simſon in Aſch (Böhmeny) fand ein
Ringkampf zwiſchen dem preisgekrönten Athleten Fedra
und dem 19 jährigen Monteur Vanfjek ſtatt. Vanjek wurde
von Fedra zu Boden geworfen und blieb beſinnungslos
liegen. Alle Bemühungen, ihn ins Leben zurückzurufen,
waren erfolglos.

Kebklameteil.
Alſo ſchön, meine Herren Sie wollen Beweiſe?

Sollen Sie haben. Die Sodener Heilquellen ſind
ſeit vielen hundert Jahren gegen alle Krankheiten
der Luftwege, des Kehlkopfs und der Lungen berühmt.

S Fays ächte Sodener MineralPaſtillen aber ent
halten alle die wirkſamen Beſtandteile dieſer Quellen
in konzentrierter Form. Für jeden denkenden

S Menſchen ergibt ſich daraus, daß die Paſtillen wirk
lich in akuten und chroniſchen Fällen brillante Dienſte
tun müſſen. Nicht wahr Alſo kaufen Sie, wenn
Sie erkältet ſind oder wenn Jhnen bei der Atmung

i nicht alles richtig ſcheint, Fays ächte Sodener. Die2 Schachtel koſtet nur 85 Pfg. und iſt in allen Apo
theken, Drogerien und Mineralwaſſerhdlg. zu haben.

Jn gediegener Damen Konfektion empfehle als beſonders günſtige Kaufgelegenheit:

Einen Voſten
Leganter Damen -Paletotz

in engliſchen Stoſfen mit moderner Tuch- h

klappe jetztGroße Voſten

Lleganter dumen-Koſttme

in Tuch, Chevron und beſſeren engl. 1905
Stoſfen jetzt 40, 25, 18,

Einen Voſten
Hocheteganter Chenron-Palethte

mit Sammelkragen und
Freſſengarnierung

ſeidener
jetzt

105

Große Poſten
Koſtüm-Röcke, Vluſen, fertige Kleider,

Jupons, Kinder -Mäntel, Kleider

außergewöhnlich billig.

Tiſch, Tafelzenge Ia. Qualität, Handtücher, Taſchentücher, fertige
Damen, Herren-, Kinder-Wäſche, Schürzen, Echarpes, Kopfſchals,
Cachenez, Schirme, Korſetts, Handſchuhe, Strümpfe, Trikotagen.
Jn der Kleiderſtoff- Abteilung außergewöhnlich günſtige Gelegenheitskäufe ſowie käglicher

Eingang von

Nenheiten in Bluſen- und Koſtümſtoffen
der bevorſtehenden Jrühjahrsſaiſon 1909,

Verkauf in ſämtlichen Abteilungen zu billigſten Breiſen. Größte Auswahl.



VI. Sehr
V. Hauptmanns Nachfi,

Klempnerei,

Preußerſtraßze Nr. I8,
empfiehlt zum Weihnachtsfeſte in großer
Auswahl zu billigſten Preiſen

Haus Tiſch, und HängeLammpenm.
Tiſchlampen von 1,50 Mk. an bis zu den
feinſten, Hängelampen von 4,50 Mk. an
bis zu den eleganteſten.

Spez.: Erfurter Lampen.
Reichaſſortiertes Lager von emailltertem

Kochgeſchirrans von Haus ge Wirtſchaftsgegen

ander aller Art.

Wegen Aufgabe des Artikels und um
damit zu räumen

Echte Nürnberger

Se
als Kochmaſchinen, Schachteln in Blech,

Emaille uſw.

zu W

Rossherg,
Juwelier.

Größte Auswahl in
Juwelen, Ringen

Broſchen, An
hängern, Arm-

bändern, Ketten etr.z. Weihnachtsgeſchent.

D
Burgstrasse 24

vis a vis vom Schultheiß
empfiehlt

große Auswahl
eleganten Vriefpapieren,

Lederwaren,
Photographie

Poeſie- und
PoſtkartenAlhums,

Schreſhmappen,
Schreibzengen,

n
Damentaſchen,

Cerunehuchern,
Vildernu. Vilderrahmen,
Jugendſchriften,

Vilderbüchern,
Geſellſchafts Spielen

ſowie viele andere Geſchenk
artikel.

Christbaumschmuck.

Petersburg er
Gummmischuhe.

haltbarſtes Fabrikat empfehle zu billigſten
Preiſen.

Aug. Pralls Nach
H. Gwrothe,

Burgstrasse.
Reparaturen billigſt.

MieſenPhouograph
Meßmuſter der letzten Herbſtmeſſe mit den
neueſten Platten, 10 Pf. Einwurf, äußerſ
preiswert zu verkaufen. Zu erfragen in
der Exved d. Bl.

Die größte Auswahl zu billigen Preiſen jn

ArtenWäsche, Unterzeugen,
Strickwesten, Strümpfen, Hand-

schuhen, Hosenträgern,
Taschentüchern, Schürzen,

Korsetts etc.
finden Sie bei

kurl Sſirgehbecter

r padrenſe Golnachtegerchenne
empfehle mein großes Lager meiſt ſelbſtgefertigter Pelzſachen in ſauberer Ausführung zu den billigſten Preiſen

Große Auswahl von allen modernen Pelzarten und Faſſons in
Colliers, Stolas, Muffen, Pelzmützen, Fußſäcke uſw.Herren- un Damonpelzo Wwerclen nach Mass sorgfältig angefertigt.

Faſſonieren und Reparieren von Pelzſachen ſowie Ueberziehen von
Pelzen ſchnell und billig.

Ferner bringe mein großes Lager in den neueſten Faſſons undHüten, Mützen, Schlipſen, Uzſchuhen,
Regenſchirmen, Handſchu en uſw.

in empfehlende Erxinnerung.
Hochachtungsvoll

Aurl! Mönne, Mne ohtf.,
Gotthardtſtraßze 24.

n S ee

Pur äns Weihnaehtsfest
empfehle große Poſten

Kleiderſtoffe in Wolle banmwollnen Geweben,
W Bett, Tiſch und Leibwäſche

in nur heſten Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen.
Neben den üblichen 5 Prozent erhält eder Käufer noch ein kl. Weihnachtsgeſchenk.

4 Sünther Markt 29.
Die beſte und billig biigſte Wogen für gute ſolide

Schuhwaren
befindet ſich anerkannt

i Ross mar 2.Paul Sxner.
S Bigne Reparatur-Werkstätte.

e

77 J es r m z Je G
Klempnermeister

Gotthardtstrasse 33 Gotthardtstrasse 33
empfiehlt als praktische Weihnachtsgeschenke billigst

Sronleuchter Aſcheneimer Petroleumkaunen
Hängelampen Reibmaſchinen Zlumengießkannen
Tiſchlampen Fleiſchhackmaſchiuen Wärmflaſchen
Klavierlampen Wringmaſchinen Wärmſteine
Hans u. Küthenlampen Wirkſchaftswagen Feibwärmer
Hand u. Sturmlaternen Hrotkapſeln Waſchtiſche
Kohlenkaſten Kaffeemühlen Waſthgarnituren
Corfkaſten Kaffer u. Inckerbüchſen Petrolenmheizöfen.

Emaille- u. Aluminiumkochgesehirre,
Yolksbadewannen Kohlenplätten Nogelkäſtge
Kinder, Si und Glühltoffplätten Sthnellbrater

Fußbadewannen Spirikusptütten Bratpfanuen.
Petroleum- und Spiritusglühlichtbrenner.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins,

Feinſten Tafelzander,

Fernſprecher

Zum Welhnochtsfeſte

empfehle

verschiedene Sorten
bessere Wurstwaren,

als
Gänseleherwurst, ff. Lsberwurst,

gekochte Zunge, Kasseler Rippespeer
uSs W.

Auch verſchiedene Sorten
Kleine Würstechen

an den Chriſtbaum und für Kinderverkaufs
läden.

K. Kellermann,
Fleiſchermeiſter

Empfehle zum Feſte:

Eiskarpfen,
Schellfiſch, Kabeljau, Scholle,

e
Ferner:

Feinſte Kieler Bücklinge, Sprotten,
Flundern, Schellfiſche,

Flensburger Spickaale in allen
Größen, Aal und Hering in Gelee,
Neunaugen, Bratheringe, Sardinen,
Anchovis, Hummer, Oelſardinen,

Krabben, Delikateßheringe,
Krebsbutter, Perlzwiebeln, Kapern,

feinſten MaloſſolKaviar,
Sardellen, Apfelſinen, Zitronen.

Datteln, Feigen.

W. Krähmmegr.
Maſtrindfleiſchund les

Bratenfleisch a d. 65
Kochneisch a Afd. 50 f.

I. VNärnberger.
Heringe billig

Stück S Pf.
allergrößte 2 Stück 15 Pf.,

allergrößte milch. Stück 9 Pf.
ſeinſte marinierte Stück 10 Pf.

empfiehlt
Paul Näther Nchfl,

Wartt 9.

welhnacht et
empfehle alte ln Lager

aller Arten
Sohirme,

Spazierstöcks

Handschuhe

für Damen, Herren und Kinder
vom billigſten bis zum eleganteſten.

Sohirm-Bezüge,
ſchwarz, einfarbig, mit bunten

Kanten,
in jeder Preislage.

Auf Wunsch in im Stunde
Alle vorkommenden An Arbeiten in dieſer

Branche werden baldigſt und gut aus
eführt.

W Murle Hüller,
Burgstw. G.

Mitglied des RabattSpar-Vereins.

Regenſchtrme
n nur guten dauerhaften Stoffen empfiehlt

billigſt
Kug. Fraus Naceteſt

Groth e,
Burgstrasse.

les und Bezüge billigſt.
s Zah well

e Waltsgott's Zahnwatte
(2020 Cascarol) a Fl. 50 Pfg. nur inBergers Drogerief. Kreis Merſeburg

Verantwortliche Redaktion. Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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